


labin: Israels Stärke wächst 
cfaneller als die der Äraher 
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' - Das Tempo der Auf- 
‘■•‘id Sörinmg der iwae- 
‘ rmee r «spricht, dass 
€& UdSSR aDen 
- jrdenmgen Aegyptens 
J \*o sollte, das Knfte- 
. :bt zwischen der »- 
-lv Armee und den Ter» 
-»• icen des Feindes nSdit 
weiden würde. — 

V , irte Mioistoprüddent 

ab in gestern in der 

linistepräsidcnt sag- 
. je israelische Panzer- 
‘ 'ergjeich za ihrer Stär- 
1 m Jom Kippur-Krieg 
um 50% mnfangra- 
j werde. In der Anzahl 
vfflngzengen werde e>- 
*tls 20%i§p Steägertmg 
and in der Artillerie 
5%iger Zuwachs. Alt 
abgesehen vom einer 
ja Verbesserung des 
veaus der Ausrüstung, 
^isterpräsideiit gab dKe- 
«gen im Rahmen «- 
. rt «b, die er den Teü- 
mer Debatte über den 

Jcs Inf ormationgmim- 

an Jariw erteilte. 

nahm auch auf die 
gen des Agranat-Ans- 
«zng. Er betonte, die 
habe zwar beschlos¬ 


sen. emen zahlenmässig be¬ 
schränkten Skaherhcitsausschüss 
zu bilden, dessen Zajsaxnmras- 
getzong nicht mehr als die Hälf¬ 
te der Kabänett sntt tfieder um¬ 
fassen dürfe, doch bis (fieser 
Ausschuss seine Arbeit anf- 
nimmt, betrachte er die gesamte 
Regierung als das für <fie Si¬ 
cherheit Israels verantwortliche 
and ausschliesslich zuständige 
Gremium. Hinsichtlich der Emp¬ 
fehlungen des Agreaat-AusschOB- 
e» ün Bereich der nüKiäriscben 
Nachrichtendienste (d. h. der 
Abwehr), sagte der Mioistcaprä- 
sident mit Nachdruck, dass alle 
Empfehlungen, mit enter ein¬ 
zigen Ausnahme, angenommen 
und auch in die Tat ein gesetzt 
worden seien. Die Ausnahme sei 
die Empfehlung, einen Berater 
des Minist erp räsidenten für Ab- 
wehrangriegenäiejten einznsetzen. 
Dies werde noch erwogen. 

Bezüglich des Informationami- 
nisteriums erklärte Rabin, dass 
dar Rücktritt Jariws das Wetter- 
bestehen eines solchen Mfcirte- 
riums zwar grundsätzlich m Fra¬ 
ge gestellt habe, dass aber das 
Thema trotzdem einer erneutes 
Prüfung unterzogen werden wür¬ 
de. Jedenfalls z i t i e r te Rabin Da¬ 
ten, die beweisen sollten, dass 
sich Israel in den USA beträcht¬ 
licher Popularität erfreue — in 


krassem Widersprach zu all dem, 
was die Teilnehmer der Debat¬ 
te, alles Angehörige der Oppo¬ 
sition — behauptet hatten. 

Schliesslich wurde eine zasam* 
menfassende Resolution der Ko- 
Irtionsparteien mit Stimmen¬ 
mehrheit angenommen, die fest¬ 
legte, dass die Knesset die Mit- 
teüortg des Ministerprüsidenteai 
zur y^Tfntaitp nimmt, 
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Sowjetunion und Aegypten ffir Genfer Konferenz 

Meinungsverschiedenheiten im Abschlnss-Communique des Gromyko-Besnchs neberdeckt 


Zum Abschluss des zwehägf- 
gen Besuches des sowjetischen 
Aossenmlnlstm Andrej Gruiuy- 
fco in Kairo, wurde ein gemerä- 
sames Connmnqnc müfftnt- 
Bcht, In dem sich «L Regierungen 
der Sowjetunion und Aegyptens 
für eine «ofortige Einberufung 
der Genfer-Nabostkonferenz ans- 
sprachen. 

ln der gleichzeitig: m Kairo 
und Moskau publizierten Erklä- 
luog basst es, dass Genf nach 
bekterseitger Ueberzet^rimg das 
beste Forum zur Rodung alter 
Aspekte dar Nabnstkrise dar» 
stellt. Daher sei die sofortige 
Wiederaufnahme dar Genfer Ge- 
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mo| soll Minister und nicht 
hr Haifaer Bürgermeister sein 




dster Chaim Zadok,[ Azbehmdmster Mosche Baram 
us ffir die Ernennung. bezzadineta den Eintritt von 
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Almogi zum Münster 
efemUe e i n tritt, hält 
risch undenkbar, dass 
Minister wie auch 


ü 


Josef Almogi in die Regierung 
ab bereits vereinbart. Er sollte 
nur deshalb Minister ohne Por-j 
tefenille werden, weil er Haifa 
ter von Haifa sein;nicht verlassen wjDtL T Nach der 
agi sollte nach Über-j Ansicht des Arbeitsrnmistere sol- 
Justizministem in (te aber Almogi auf däe Aint des 


K-T- 
g* »"- 

Nfr*" 


mg ein treten und zu- 
sön Bürgenndsm- 
hten. 

hnisebe Schwierigkeit 
daraus, dass Almogi 
l anderen Ministern 
lt, ah Bürgermeister 
ch den Anweisungen 
linisters, der für alle 
Verwaltungen verant- 
; Folge leisten muss. 
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2 ERLÄUTERT 
i STANDPUNKT 
innerster von Hebron, 
dununed Afi Jndat, 
gen über dem Militfir- 
iten von Hebron, 
i Boykott der arabi- 
h in Kicjat Arba für 
ht halte. 

st begrüsse durchaus 
von Arabern in Israel 
n Kirjat Arba, fügte 
Allerdings könnte er 
mit Bauprognunmen 
Je über die derzeitige 
x jüdischen Siedlung 
i und auf das Gebiet 
Hebron übergreifen. 


Bürge rm e i ster* von Haifa ver¬ 
zichten und ein Ministerium 
übernehmen. 

Der Arbebsnrinister erklärte 
zugleich, dass sich Finch as Sa- 


IT ALIEN VERZICHTET 
AUF VISA-GEBÜHREN 
Die erste gemeinsame Sit¬ 
zung der TouristOc-Kannnisskra 
Italien — Israel, die in Italien 
stattfand, hat in der leidigen 
Frage des Vjsamzwangs einen 
Fortschritt gebracht. Beide Sä¬ 
ten haben skh darauf peinigt, 
dass zunächst Visa kostenlos 
erteilt werden sollen — als er-, 
ster Schritt zur völligen Aufhe¬ 
bung des Visumzwangs. Fer¬ 
ner einigten sich die Vertreter 
Italiens und Israels auf Förde¬ 
rung der Touristik nach beiden 
Sehen im Zusammenhang mit 
dem heiligen Jahr der katholi¬ 
schen Kirche und schliesslich 
wollen Israel und Italien dem 
Internat. FIngverband IATA 
Stwiirnng der Flugtarife auf der 
Konto USA—Rom—Lod Vor¬ 
schlägen. 


pir und viele andere dafür ein¬ 
gesetzt hatten, da» Josef Almogi 

als Minist er der Regierung bä- 

tritt. 

Innerhalb der Arbeitspariei 
wird weiterhin die Forderung er¬ 
hoben, ausser. Josef Almogi 
auch AMm* Eban in die Regie¬ 
rung Kttfzunehmen und diesem 
dSe Informationsarbert zu fiber¬ 
tragen. Eban erklärte, dass noch 
kein solches Angebot an im hex¬ 
angetragen wurde. 

Zugleich wurden auch Forde¬ 
rungen gestellt, Jizchak Nimm 
das Amt des Infbnnationsmini- 
sters zu übertragen. 


spräche unter Einschluss aller ; nicht auf amerBtanische Waffen 


interessierten Parteien, also auch 
der PLO, wünschenswert. 

Ägypten spricht sich in der 
Erklärung weiter für die Teil¬ 
nahme der Sowjetunion an je¬ 
dem Schritt in Richtung auf ei¬ 
ne friedliche Regelung im Na¬ 
ben Osten. Die UdSSR verspre¬ 
chen ihrerseits den Arabern die 
Weiterführang ihrer Hilfe für 
deren „gerechten Kampf™. 

^KONSTR UKTIV E 

GESPRAECHE” 

Der ägyptische Staatspräsident 
Anwar el Sadat erklärte nach 
Abschluss seiner Gespräche mit 
Gromyko, sie hätten in einem 
freundschaftlichen und konstruk¬ 
tiven Rahmen sta«gefunden, al¬ 
lerdings bestünden noch Proble¬ 
me. 


verlassen, sondern habe sich aus 
den besetzten Gebieten zurück¬ 
zuziehen und an den Genfer 
Verhandlungstisch za setzen, um 
einen dauerhaften Frieden im 
Nahen Osten zu erhalten. 

Die nächsten drei Monate 
sind, nach Sadats Ansicht, von 
entscheidender Bedeutung. Da¬ 
her gelte es schnell wirkliche 
Fortschritte in den Verhandlun¬ 
gen za machen, am die schwie¬ 
rige Situation zu überwinden. 

KUEHLE REAKTION 
IN MOSKAU 

Die sowjetischen Nachrichtöl¬ 
medien haben die Ergebnisse des 
Gromyko-Besnchs in Kairo in 
ausserordentlicher Kürze xmtge- 
teüt Auffallend war vor allem 
die nichtsagende Meldung am 


schaftliche Zusammenarbeit und Zugeständnis an die Sowjetunion 


Sadat erklärte weiter: „Nicht | Radio, die nicht auf den eigent- 
Israe] und nicht Aegypten kön-; liehen Inhalt der gefassten Be- 


nen den Konflikt uüt Krieg re¬ 
geln."' Wenn Israel die richti¬ 
gen Lehren aus dem Oktober- 
Krieg gezogen habe, dann dürfe 


Schlüsse ein ging. 

Inzwischen ist in Kairo be¬ 
kannt geworden, dass rieh eine 
ägyptische Delegation unter der 


es sich seiner Meinung nach | Leitung der Minister für wirt- 


Arabischer Verteidigungsrat 
beraet Situation im Suedlibauon 


In Kain ist der andä»he 
aa einer Sit- 


In der ersten Sitzung des Ver¬ 
teidigungsrates, die hinter ge- 
znng über Ae Situation Im Süd-1 schlosserten Türen stattfand, si~ 


Iümuioii zosammengetreten. Die 
Befrnter Z dtnn g en appellierten 
geschlossen an Ihre Regünn^, 
keinesfalls fremde Trappen, für 
den Schutz des SüdUbanons an- 
znfordern, sodern vielmehr auf 
der Lieferung modernster Waf¬ 
fen za beharren. < 


„WATERGATE” IN HELSINKI 

Im Büro des finnischen Mhdsfar pi äädenten, Ederi 
Sona fm Gebäude der Regierenden Soziafistischen Partei, 
ist ezngebrocfaen worden. Die Qnbrecher suchten offen- 
sichflkfa nadb dbkrlnrinierenden Papieren und Geheim- 
dokmnentCH. Gleichzeitig wurde auch in der Pr ivat w oh- 
nung des Regfereu^cbeh dugdnwäen. 

Wie ein Sprecher von Sns» Partei nachher bekannt- 
gab, erbeuteten die Hnbrecb» nur uuw kht^e Parteidokn- 
meute. Besorgniserregend sä allerdings d. Umstand, dass mm 
auch in Finnland Einbrüche ans politischen Motiven ver¬ 
übt werden. Der Partebprecher wies dabei auf nabeliegen¬ 
de Parallelen za gewissen Vorfällen in den Vereinigten 
Staaten hin, die dort immerhin 'zum Sturz des mächtigsten 
Mannes der Wett geführt haben.. • 


cherte der ägyptische Aussen- 
minister Fahrni dem Libanon fi¬ 
nanzielle Hüfe in der Höhe von 
einer Million Dollar zur Wieder¬ 
herstellung der ze i stö r te n Dörfer 
im Landessüden-zo. Fahrn! for¬ 
derte die übrigen Ratsmitglieder, 
auf, dem ägyptischen Beispiel zu 
folgen und appellierte an die 
Versammlung, um jeden Preis 
die Einheit des Libanons und 
die gute Zusammenarbeit zwi¬ 
schen der libanesischen Regie¬ 
rung und den palästinensischen 
Bewegungen za erhalten. 

ZWIST ZWISCHEN 
TUERKEI UND USA 
Die türkische Regierung wird 
nicht am geplanten Brüsseler 
Treffen zm Beilegung der Zy¬ 
pern-Krise teilnehmen. 

Mit dieser Absage reagierte 
Ankara auf den Abbruch sämt¬ 
licher Waffenlieferungen der 
USA an die Türkei. 


für Planung am 17. Februar 
noch Moskau begeben wird, um 
einen neuen Kooperationsvertrag 
für die Laufdauer von einem 
Jahr za unterzeichnen. 

Der für seine guten Ostkon¬ 
takte bekannte Londoner UPI- 
Korrespondent Karol Thaler gab 
bekannt, dass die UdSSR vom 
Ergebnis des Gromyko-Besuches 
ausserordentlich enttäuscht sei. 
Allerdings habe die Visite in 
Kairo eine weitere Verschlech¬ 
terung der Beziehungen zwischen 
der UdSSR and Aegypten ver¬ 
hindert. Zwei Probleme sind 
zwischen den beiden Regierun¬ 
gen noch anhängig: Aegypten 
fordert die sofortige Lieferung 
modernster Waffen und die So¬ 
wjetunion fordert als Vorbedin¬ 
gung eine positivere EinsteTlnng 
Kairos zur Politik des Kremls 
im Nahen Osten. 

TREFFEN 

KISSINGER—GROMYKO 

Höhe ägyptische Beamte ha¬ 
ben inzwischen Ausländskorre¬ 
spondenten erklärt, dass die Kai¬ 
roer Regierung keineswegs die 
Friedensbemühungen des ameri¬ 
kanischen Aussenministers Kjs- 
ringers stören mochte, sondern 
ganz im Gegenteil diese ausser- 
•iordeadich begrüsse. Das Wort 
„sofortig” jrn gemeinsamen Com- 
munique in bezug auf die Wie¬ 
deraufnahme der Genfer Ge¬ 
spräche sä als rein verbales 


zu verstehen. 

Die grosse amet&aadsche Fern¬ 
sehgesellschaft CBS nannte in¬ 
zwischen ab Datum des geplan¬ 
ten Treffens der Aussenminister 
der USA und der Sowjetunion, 
Kisstnger and Gromyko, den 16. 
oder 17. Februar 1975. Hohe 
Beamte des State Department 
erklärten, dass sich die beiden 
Minis ter auf eine Wiederaufnah¬ 
me der Genfer Konferenz ffir 
Ende April oder Anfang Mai 
einigen werden. Dieser Konfe¬ 
renz habe allerdings ein neues 
israelisch—ägyptisches Militär- 
: abkomxnen voranszngehen. 


BRESCHNEW 
BALD GESUND 
Der amerikanische Präsiden», 
Gerald Ford. Itess erklären, dass 
er einen Besuch des sowjetischen 
Parteichef Breschnew im Som¬ 
mer erwarte. AD gemein wird an¬ 
genommen, dass Breschnew, der 
nach letzten Berichten ans Mos¬ 
kau bald wieder voll arbeitsfä¬ 
hig sän wird, noch vor seinem 
Washington-Besuch die verscho¬ 
bene Reise in den Nahen Osten 
nacfaholen wird. 

Die Bei roter Zeitung ,,A1 An¬ 
war", teilte in diesem Zusam¬ 
menhang mit, dass der sowjeti¬ 
sche Ministerpräsident Kossygra 
noch vor einem. Besuch Bresch¬ 
news eine Reise nach Damaskus 
und Kairo unternehmen werde. 


Alton befürwortet diplomatische 
Beziehungen mit der Sowjetunion 

A nssfuniiul ste r Jtgal Alton hati se und sich auch nicht durch Er¬ 


sieh in einem Interview mit der 
italienischen kommunistischen 
Zeitung „Paese Sera” für eine 
Wiederaufnahme der diplomati¬ 
schen Beziehungen mit der So¬ 
wjetunion ausgesprochen. 

Allon betonte, dass seiner | 
Meinung nach die UdSSR an 
Fortschritten in Richtung Nah¬ 
ostfrieden interessiert sein müs-' 


folge Washingtons entmutigen 
hä>e lassen. Die USA spielten 
eine nützliche RoDe im Nahost¬ 
konflikt, weil sie gute Beziehun¬ 
gen zu allem Staaten unterhielten. 
Israel möchte nicht, dass sieb die 
Sowjetunion am Nahost desin¬ 
teressiert »obwohl Moskau bis¬ 
her keine Politik in Richtung 
Frieden betrieb. 
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^wartet ist meu 
^^ 0 ****. erin und Tante 


ist rprina liebe Frau, unsere gute Schwester, 
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BRETEL KLEINSGHMIDT 

geh- OPPENHEIMER 
ner von uns gegangen. 

Beerdigung findet heute, Donnerstag; den 6.2.1975, 
00 Uhr, von der städtischen Beerdigungshaüe, Tel- 
Japhnastr. 5, aus, nach CHOLON statt. 

Im Namen der traue rnden Fantifie: 
ERICH KLEINSCHMIDT 
bei Hopp, Ttet-Avrv, MotzknrStr. 12. 


Wihtelaw gilt als mißlicher 
britischer Schattenpremier 


Der eitemafige relativ esfWg-.sdieiden aus der Wahl bekannt- 
rekte britische Nordiriand-lVO- f 







nkter WQfizm Whltdair wird 
ab —mrek M lr Kandidat 
für das Amt des Oppositionsfüh¬ 
rern im U nter bans, als Schatte» 
Premier genannt Whitelaw bat, 
seine K amHda tar für das Amt 
des Part d ctefa der opposBionel- 
len Konservativen offiziell be- 


Söllte es im zweiten Wahlgang 
zu einem Duell Thatcher—White- 
law kommen, so gilt Frau That¬ 
cher als chancenlos, da viele im 
eraten Wahlgang nicht ihr per- 
sönlicb die Stimme gegeben ha¬ 
ben, sondern ganz einfach gegen 
Heath stimmen wollten. Im er- 


b wnt g eg e b ea. Es güt als böchsl-ktcD Wahlgang ist immer noch 


. *•9^ ; 


ir geben hiermit die traurige Nachricht vom Ableben 
fr Heben 

HILDE HOTTLIEB 

(früher Czemowitz) 

L 

ie Beerdigung findet heute, Donnerstag, den 6.2.1975, 
)0 Uhr nachmittags, in Kirjat Schani statt. . 
mkt: am Friedbofseingang. 1 wRi 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


[ wahrscheinlich, dass WMfelaw 
breite Mehrheit tanerhalb 
[der ko u »er v ifl Tc«i Parte3ettnng 
[Muter sich tcnUgen kann« 
Whtielaw würde damit die 
Nachfolge des ehemaligen Pre- 
imennmätm Edward Heath an- 
treteo, der im ersten Wahlgang 
für das Amt des Parteichefs 
überraschend weniger Stimmen 
enthielt, als die Gegenkandidatm 
Margaret Thakdier. Healh hatte 
yrnMni ttwi .mit dllt- 

Ko Fnuxr sein Aoa* 


die absolute Mehrheit aller Stim¬ 
men notwendig, nur als Partes- 


führer gewählt zu werden. Erst 
in der dritten Abstimmung ge¬ 
nügt die relative Mehrheit. 

Als einziger, noch eünigennas- 
sen aussichtsreicher Kandidat 
für das Amt des Parteichefs gilt 


• Die Befrc i nn gsf ront für Eri¬ 
trea hat durch ihren Sprecher 
an einer Pressekonferenz in Bei¬ 
rut der äthiopischen Regierung 
einen Waffenstillstand angebo¬ 
ren. Sollte das Miiitarregrme in 
Addis Abeba auf diesen Vor¬ 
schlag nicht emgehen, so würde 
«bis zum bitteren Ende ge¬ 
kämpft". Die. Befre i n n gs f io m 
hat vor zwei Wochen nach ei¬ 
genen Angaben von Libyen Waf¬ 
fen im Werte von fünf Millio¬ 
nen Dollar erhalten. 

• Der amerikanische Geheim¬ 
dienst CIA wird von einem füh- 


der erzkonservative jüdische Po- f renden Publizisten beschuldigt, 
litiker Sir Keith Joseph, der im an der Ermordung von Senator 
Vorfeld der Abstimnmnger [Robert Kennedy möglicherweise 
mehrfach seine Kandidatur an ! beteiligt gewesen zu sein. Bei 
gedeutet hat, diese allerdings! Durchsicht von Tatert-Photogra- 
durch noqualifizierte rassistische j phreu wurden in der Schussrich- 


Erklärangen gefährdete. 
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BLAZERS 


mrh 

DIZENGOFFSTRASSE, TEL-AVIV 


EINMALIG M ! 


HERRENSCHUHE 


zu noch 

niedagewesenen Preisen 


M W 


tnng zwei CIA-Agenten entdeckt, 
deren Anwesenheit von der Po¬ 
lizei bisher verschwiegen, wurde. 
Die amerikanische Regierung 
hat eine gründliche Uebcrprü- 
fung der Vorwürfe zugesagt. 

• Die internationale Energie. 
agentnr ist in Paris zu ihrer er¬ 
sten Sitzung ■ zusammengetreten. 

Experten und Politiker ans IS 
Ländern studieren den Plan des 
amerikanischen Anssenmimstere 
KsssjngerSi der neue Beziehungen 


zwischen den Oel- und den Oel- 
abnehmer-Staaten vorsieht. 

• Eine halbe Million Ägypter 
nahmen an der Beerdigung der 
berühmtesten arabischen Sänge¬ 
rin Um Kalthum teü. In Kairo 
brach der Verkehr während 
mehrerer Stunden zusammen tu 
trotz eines riesigen Polizeiaufge¬ 
botes konnte die Menge nicht in 
Schach gehalten weiden. Unter 
den Teilnehmern der Trauerde¬ 
monstration bemerkte man auch 
den ägyptischen Minister- und 
den Pariamen ^Präsidenten. 


DAS WEITER ' 

örtliche Regenfülle möglich. 
Temper atu ren; Jerusalem 5—- 
13, Tel-Aviv 6—17, Hälfe 7— 

17, Galü 3—13; Kinneret 5— 

18, Afula 1—18; Lod 3— IS; 
Totes Meer 8—21; Beer Sehe, 
wa 2—18; Ejlat 8—23 Grad. 
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Getarnte Arbeitslosigkeit 
im Rundfunk und im Fernsehen 




FILME 


C7üued&W 

(S 

Das Heldenepos von Dr. Jaxmscz KorczaV 

und seinen Waisenkindern (Gordon, T-A 

_„ 0 _ _ __ _ ___ _ _ _ _ „The Martyr” der Film über; berichtet. Besonders wohin. 

■ das Anrecht auf das - ,I " 7C | halten. Sanktionen zu ergreifen! die Redakteure stehen, die Nach- jSpeisesSte mehr zu bauen und j den polnischen Arzt and Päda-; empfindet .man es. dass die 
(*-. y® ne »*S“- s ? Jtc . er i und die Darbietung der Pro-[richten und sonstige Mrttieitun-! die Kinder der Mmderbemittel-I gogen Dr. Janoscz Korczak. ist; statt des Dr. Korczak kei 
I ic ■ ra r nie t unnötig, reizcu. _____ fr» Viirr^ 7 «t m auwH'iiMt hatr*n «t^n vi^nl^n Hann lrnlnn n^lenen-1 allts andere als ein Unterhai-, weis heroisiert wird. umso 


i 

I 


In dieser Woche haben es die,samt 10-J2 Minuten von nicht wiesen. Neuerdings gebt das Er-j 


GROMYKO KOMMT 
KAUM ZUM ZIEL 

Die Jerusalem Post ist da'On.uic .11 am uis-m wimw .».«.u. _ . 

r.w a j ...17.. _ r“ j. . .gramrae für Kurze Zeit zu un- 

urerzeugt, dass der sowjetische me dies 2 . B. durch die .An- f . . v , , ,_ 

.. .... 1 ... . - -j 1 erbrechen. Nachdem ihnen das 

Aussenmmister Gromyko ui Kai- i Wesenheit des Staatspräsidenten [ , . .. _ 

». *•? * «H« d- Cham-Tapiog in Khj»! ^SiTSL. 

i raerhin so diszipliniert und oah- 
’men ihre Tätigkeit nach 30 Mi- 
1 nuten Pause wieder auf. Jen- 
j seit* dieser aktuellen Zuspit- 
_' zung haben sich die Techniker 
an den Sekretär des Tech- 


Tcchnrker des Fernsehens und weniger als vier Personen - ge - 1 riebiragsministerinm dazu über. ( 
• des Rundfunks für richtig ge- sprachen, hinter denen noch; in künftigen Schalen keine 1 


gelten kann, weil sich Aegyp-; .Arba geschah, 
ten keineswegs ganz den So- j 

\i jets ausliefern will. | DISKUSSION UEBER 

Al Ramischmar erwartet, dass i MINISTER .ALMOGI 

sich Aegypten nichi für eine' Haarez hält es für urnnög- 
Weiterführung der * lieh, dass Josef Almogi zu 


scrcrnge 
Genfer Verhandlungen, sondern 
weitere Vermittlungsversu- 


Tur 


che ron Prof. Kissinger ent- 


gleich Minister und Bürgenflei¬ 
ster von Haifa sein kann. Er 
ist zudem eine Persönlichkeit. 


scheiden wird. Damit sind aber j die sich ganz für eine Aufjga- 
Forderungen auf amerikanische Ibe und nicht halb für zwei Auf- 


Mehrlristungen, vor allem durch 
Druck auf israelische Verzichte, 
verbunden. 


gaben einsetzen will. Darum 
sollte er hl Haifa bleiben, wie 
er bei seinem Amtsantritt ver¬ 
sprochen hat. und die Bürger 
DER ANSCHLAG TN dieser Stadt, die ganz auf Qm 
NET ANJA ! vertrauen, nicht enttäuschen. ] 

Maariw und Jediot Achronof Dawar vertritt dagegen die! 
nehmen die Bluttat von Ne -1 Meinung, dass auch in 


nikerverbaades gewandt 


gen ausgewählt haue». j ten werden dann keine Gelegen 

Im Radio spüren wir diese!beit haben, in der Schule essen 


..Ueberfülle" von Personal nur 
miLtels des Wortes, aber in der 
Television können wir sic di¬ 
rekt vor uns sehen. Eine 
Sendung Mabal wird von ei¬ 
nem Ansager durchgegeben, des¬ 
sen Würde selbstverständlich 
untergraben würde. wenn er 
und auch anschliessend noch mit- 


Vertretung ihrer Forderungen 
verlangt. Ueber Sinn und Zweck 
dieser Forderungen gebt ein 
grosser Streit, denn der Sekre¬ 
tär des Technik«rverbandes ist 
bereit die Wünsche der Tech¬ 
niker zu vertreten, während an-[Abend insgesamt acht bis zehn 
de re Htoadrntinstaazea sie als! Minuten zu ton hat und die 
unberechtigt bezeichnen. [ einer der Statistinnen gleicht, die 

Vielleicht ist es am Platze.! in den klassischen Schauspielen 
Israel ®d en Technikern tmd - dem ge-, oder Opern zu.finden sind. Wird 


Zuteilen hätte, welche weiteren 
Sendungen am Abend zu er¬ 
warten sind. Zu diesem Zwecke 
wird ein besonderes Mädchen 
eingesetzt die nach unserer vor¬ 
sichtigen Berechnung an einem 


_ . , .. . ■ - u 1 „ !samten Rundfunk— und Fern-,ein interessantes Programm aus 

Lama zum Anlass. grundlegende 1 moclich sein kann, was z. B. ■ . , . , . ... .. _ 

' ^, sehpersona! einmal zu sagen,, der Eigenproduktion für die Zn- 

i wie die Hörer und Zuschauer die; schauer geboten, so muss er 


und nicht nur gerichtliche Mass- in Frankreich, wo sogar 
nahmen gegen die Terrorisie-1 Ministerpräsident zugleich Bür- 
rung der Bevölkerung durch die I germe Ester sein konnte, durch- 
Verbrechewelt zu ergreifen. laus möglich ist Schliesslich 

will die israelische Regierung 


„ALLAHS FLUCHT 
UEBER KJRJAT ARBA 
Hazofe vergleicht den arabi¬ 
schen Boykott über Kirjat Ar¬ 
ba mit den früheren Progromen I auf eine Gruppe stützen kann, 
in Hebron. Wenn die Araber 'die ihm Rückenstärkung- gibt 


Dinge empfinden. Wir haben 
den Eindruck, dass sowohl beim 
! Rundfunk als auch beim Fern- 

sparen und auf die Erueuuuug I sehe " «f“ "T 

zLwieber Mieter iS “"“t AAe.Kte^e.r hemel.t, 

Für Schearim wir. „ gut. 1 ““ scb * 
wenn sich der Minisleeprüsident' 5Cn Am N “= hra,Ita *' 


zu können. 

Vielleicht ist die Gegenüber¬ 
stellung etwas demagogisch 
— aber Streichung von Essen 
für Schulkinder, während neue 
Vorteile für Rundfunk und 
Fernsehen gefordert werden, 
während für jede kleine Be¬ 
wegung immer andere Helfer 
eingesetzt werden, dies scheint 
uns in keiner Weise zur Situa¬ 
tion Israels zu passen. Es wun- 


alles andere, als ein Unterhai- «egs 
tungsfilm- Es ist eine posthume, dringlicher und erschüttere 
Ehrung für einen auf Opferung *-1 wirkt daher das alltägliche ' 
vollen, mutigen Mann, der sein; und Verhalten dieses Man 
Leben den ihm aaverrratnen I Dr- Korczak erfährt im Au 
Waise nki ndern opferte. ‘ Jamiscz 1940 von einem Vertrau 
Korczak. der mit bürgerlichem • mann, dass die Deutschen 
Namen Henryk Gddszmit hiess.; Warschauer Ghetto liquid!- ' 
wurde vor allem durch seine [und auch die Kinder in ein 
schriftstellerische Tätigkeit, abjdeslager abtransponieren wo' 
Verfasser von Kindfcrgeschichten; Dr. Korczak selbst hat die N 


berühmt Tn der Zeit der Nazi- 
Besetzung von Warschau wid¬ 
mete er sich, ausschliesslich der 


dert uns sehr, dass weder die Betreuung und Pflege von zwei- 
Rundftmkbehörde noch der zu- [ hundert Jüdischen Watsenkin- 


ständige Knesset-Ausschuss auf 
diese Stelle getarnter Arbeits¬ 
losigkeit gekommen sind. So- 


lichkeit und sogar die offiz 
Erlaubnis der Deutschen. 
Leben zu retten. Aber er h 
dieses Angebot ab u. btschli- 
seine Schützlinge bis znre 
irren Ende zu begleiten. A 
scrlich lässt sich Dr. Kore 


beim Aufbau dieser jüdischen 
Siedlung nicht mehr mitarbei- 
ten «ollen, sollten sofort tau¬ 
send Jüdische Hände für dieses 
Werk bereit sein. 

Hamodia erblickt in diesem 
arabischen Bmmspruch eine An¬ 
kündigung de« ..heiligen 
mohammedanischen Krieges" ge- 


Almogi wäre hieran durchaus 
in der Lage. 

GOLDMANN SOLL 
ZURUECKTRETEN 
Omer empfiehlt, dass Dr. Na- 
chum Goldmann nicht erneut 
für das Amt des Präsidenten des! 


sen 

gibt ein Ansager eme 
Nachrichtensendung von drei 
Minuten durch, woraufhin ein 
anderer Ansager (oder Ansage- 
rin'l eine weitere Sendung von 
Fachmetduogen dem Hörer 
mittcilt. Die Stimme des ersten 
Ansagens meldet sich, um uns 
über das Wetter zu orientieren. 


Programm mitgearbeitet hat. Wir I zubreiten, 
haben einmal bei einer 20 Mi¬ 
nuten dauernden Reportage nicht 
weniger als 37 Redakteure. Mit¬ 
wirkende. Techniker und son- 
turze stiges Hilfspersonal gezählt. 

Für Jedes Räuspern und Aech- 
zen braucht man anscheinend 


dem. die er m einem Heim vor 
Krankheit und Hunger r ette te. ,< 

Der Film (Drehbuch Josef I nichts von dem nahenden 
wohl Pincfaas Sapir als auch Gross), schildert die letzten fünf-i heil anmerken, feiert wie 
Mosche Baram haben sich über (zehn Tage im Leben Dr. Kor-j wohnt mit den Kindern mit 
die getarnte Arbeitslosigkeit sehr j czaks und seiner Schützlinge-! sang und Tanz den Schab 
aufgeregt, es ist an der Zeit.Man kann nicht von einer ei- Eingang, verspricht ihnen e - 
ihr im Rundfunk ein Ende zu j geldlichen Filmhandlong spre-. Ausflug und als die Stande 

Abtransportes gekommen 
lässt er die Kinder mit L 
Fahne voran, einen geordn 
Weise übe? diese lernen Tage!Zug bilden .und besteigt ztc 

men mit den Kindern den V 


bereiten und nicht vor dem j chen, denn es wird nur in fein- 
Hörer und Zuschauer ein wahres fühligster und der Wirklichkeit 


am Schluss einne Viertelstunde 
lang verdauen, wer an diesem 'Netz von Verschwendung aus-[wohl auch sehr nahekommenden 

LE.?. 


Alice Schwarz sprach ueber Max Reinhardt 


gon. von dessen Bestimmt«!« 
es keine Rückkehr gibt. 1 
. emceblendet wird noch der 

Am vergangenen Sonntag gab . die restlichen 10% waren le-; drsche Aufstand im Watsch 
die Redakteurin der „Cbadscfaot , benswerl!"' zeigt die positive j Ghetto. 

M , . Israel- 5m „Golden Age”-Oabund trotz allem optimistische: Es handelt sich um 

im Rundfunk und im Fernsehen,^ , chud 5 * 5 «, Zion im bis| 

auf den letzten Platz gefüllten 1 


einen besonderen Mitarbeiter. 


Man wird uns sofort auf die Amütorinm der Synagoge einen 
..Uebung oef den Rundfunk- Ueberblick Über das Leben des 


anstalten und den Fernsefrnet- 
zen anderer Landern verweisen. 


gen die Jüdische Besiedlung des j Widerspruch zu den Ansichten 
Westufergebietes. Israel muss) der Regierung gestellt bat. 


and bei den folgenden Rekln- 1 , Aber diese Staaten haben nicht 

‘ mcnachrichtcn •« selbstvemäfid-jmit einem Defizit von 3:5 Mil- 
JBdtschen Weltkongresses kan*-, lich e[n andcrer Ansa _| liarden DoIlor in der z^io^s- (gewesen 

Scflarrcn . »-— L -' — - — —^ 1 mit Napoleon, den em von 

Frau Schwarz zitierter Kritikei 


diere. »dt er sich in 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren 
Mannes, unseres lieben Vaters und Gnxsvaters 

ZWI WOLF W0LFINGER 

Sohn tob SCHMUEL HACQHEN 7 ^ 

bekannt 

Die Beerdignng findet heute. Donnentag. 6.2.1975 um 
2 Uhr von der städc. Beerdigungshalle. T-A, Dahpnastr. 5, 
aus, auf dem Friedhof in Cholon statt. — Autobus steht 
zur Verfügung. 

Die Trauernden: 

Gattin: Rache! Wotfmgcr 
Sahn and Schwiegertochter : 

Pincbas und Bella CanneK (Wotfinger) 
Sohn und Scbwiegertocbter: 

Nathan und Sonja Cannell (Wolfinger) 
Enkel: Israel Carnaeli (Wotfinger) 
und die ganze Familie im In- n. Ausland 


ger Z 4 i hören. Manchmal wird.bilanz zu tun und sind nicht 
eine Gesamtansage von ipsge-1 so dringend auf Sparen ange- 

Bank Leumi in New York macht Fortschritte 

Die Tocfaterhank der Bank. Zentrale befindet sich in der 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
meines teuren Mannes, unseres guten Vaters. Grossvaters 
and Urgroßvaters 

oJOSEF HAMBURG - 

Sohn von BARUCH V7 
(Jeruriav, Polen) 

der im gesegneten Alter von 86 Jahren verschieden ist. 

Die Beerdigung hat Mittwoch. 52.75 Bar n'a 

auf dem aHea Friedhof, Chof Hakannel, Haifa, stattge- 
fnnden. 

Die trau e rnden Hinterbliebene«: 

Gattin: GOLDA 

Söhne, Todrter, Schwiegertöchter, Schwiegersohn, 

EnkeL Urenkel 

and die ganze Familie 

Biete von Beileidsbesuchen abzusehen. 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach unserer teuren 

HANNA SOBERSKY 

findet am Sonntag, 9. Februar 1975 in SICHRON JAKOB 

statt. 

Treffpunkt an 4.00 Uhr nachm., am Tor von Maajaa Zwi. 

Die Familie. 
Maajan Zwi 


Leumi in New York konnte per 
Ende 1974 bedeutsame Fort¬ 
schritte erzielen. 

Die Bilanzsumme war im 
letzten Jahre um 25 % gestie¬ 
gen und erreichte 611 Millio¬ 
nen Dollar gegenüber 489 Mil¬ 
lionen Dollar Ende 1973. Die 
Depositen erhöhten sich um 
20 e Z> und stiegen auf 547 Mil¬ 
lionen Dollar. 

Die Tochterbank, die offiziell 
„Bank Leumi Trust Company” 
heisst, ist m jeder Beziehung 
eine amerikanische Baak und 
gehört dem Verband der ame¬ 
rikanischen Banken an. Ihre 


Einstellung der einmaligen! deutsch-israelische Coprodut 
Grossartigkeit des Meisten und i des bekannten Berliner Film 
Beherrschers der Welt des j duzeuten Artur Brauner und 
Theaters. j in Hcralia wirkenden Jako’' 

Das Publikum folgte den Aus- j kow. AIckcander Ford, der 
] Führungen der Referentm mit! kannte polnische Regisseur 
Er wäre vielleicht schockiert OTWMtrr Aufmerksamkeit und [hat n.a. auch einen Film j 


grossen Theatermannes Maxi 
Reinhardt. 


über den Vergleich 


m 

Ftfth Avenue. Ausserdem gibt 
es sieben Fötalen, davon drei in 
Manhattan, eine in Queens, ei-J 
ne auf dem Flugplatz Kenne¬ 
dy. sowie weitere Filialen auf 
den Bahama-Inseln und eine 
Vertretung in Toronto. 

Die amerikanische Tochter¬ 
bank zahlt für das Jahr 1974 
eine Dividende von 40 Cents 
pro Ak ,T e — Die amerika¬ 
nische Bank «1 die grösste 

Tochtergesellschaft im Rahmen 
des Weltkonzerns der Bank Le- 
tni. der heute 25 Rucros in 
vier Kontinenten umfasst. 


Unsere liebe Schwägerin. Tante und Freundin 

FAN NI APPEL 

ist von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet hente. Donnerstag. 6.2.197S, 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Kirjat Schani statt. 


HEINZ und TRUDE APPEL . 
RAPHAEL und NECHAMA RAS 
EDNA und MENACHEM HOSE 
MIA BAUM 
FRIEDE EISENBERG 


anstelhe — aber doch gibt es 
eine ganze Reihe von Paralle¬ 
len: Sein himmelstürmendes 
Temperament, seine revolutio¬ 
nären Neuerungen der Regie- 
techrwk. sein grossbürgerliches, 
ja fürstlich« Auftreten und. 
nicht zuletzt, seine ungehemmten. 
Flirte bis ins hohe Alter. Auch 
der Abstieg nach dem einzigar¬ 
tigen Gipfel in Vergessen. Ein¬ 
samkeit ond Verbitterung zeigt 
unwillkürliche AehnHcfakeiten. 


dankte mit herzlichem Beifall. 

H. Gans 


EHRUNG FL'ER 
JUED ISCHEN 
JOURNALISTEN 
Dem Herausgeber und Chef¬ 
redakteur der Münchener Jü¬ 
dischen Nachrichten, Moses Lä¬ 
stig, kt das grosse Bundesver¬ 
dienstkreuz der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen worden. 
Moses Lustig hat vor etwa 25 
Jahren im -Einmannbetrieb** 
seia Wochenblatt „Münchener 
Jüdische Nachrichten" gegrün- 


Sein Ansspruch ..Auch wenn j det und es bis beute mit gross- 


ich mich zu 90*?- geirrt hätte. 




EINIGUNG UEBER DIE 
ZOLLBELASTUNG 
FUER YTONG 
Auf Gnmd der Situation in 
der Bauwrmchafl erklärte sich 


tem persönlichen Einsatz und 
unermüdlicher Kraft aufrecht 
erhalten. Die als Lokalblatt ge¬ 
dachte Woobe nzeitong hat 
ausserordentlich viel zur Stärfc- 
kung des Zusammenhalts un¬ 
ter den Juden Süddeutschlnnd* 
beigetragen und ausserdem hm 


Maidanek gedreht!, führt R 
in diesem Film und da er 
Warschauer Milieu und auch 
Korczak noch persönlich 
kannt hat. hat er das Ghetto 
das Waisenhaus sehr eindr 
lieh und überzeugend darges* _ 
Der englische Sc ha rapider 
Genn spielt den Dr. Korczak 
zurückhaltender Würde und 
fer MenschüchkelL Als H 
mutter des Waisenhauses * 
i man 0«ma P«rat Der Film *' 
de teilweise in einem aufe' 
benen Jueendzentrum in Jt 
ziun anderen Teil in ei • 
Slnm-Viertel von Span • 
(West-Berlm) gedreht. Die t 
hundert mitwirkenden Kii 
sind teils Israelis, teils Kit 
türkischer Gastarbeiter in Bc 
Der Film, der das Anden 
ein« der vielen Märtyrer 
Nazi-Schreckensherrschaft e 
isl ein Mn« für ieden von r 
diesen Tagen. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren 
und lieben Mannes, unseres guten Vaters. Grossvaters und 
Urgroßvaters 

SCHRAGA FEIBISCH F1NGERER 

bekannt. 

Die Beerdigung findet bente. Donnerstag. 6.2.1975 
auf dem neuen Friedhof Kfar Samlr. Haifa, 

Sonderautobus um 12.15 Uhr vom Trauerhause, Haifa. 
Rometna Hajeschana, Palmachstr. 25 und um 1230 Uhr 
vom n Elischa”-Krankenhaus. 

Die traoernden Hinterbliebenen 1 
Gattin - JETKA FiNGERER 
Sohn: ADOLF FINGERER and FamDie 
Tochter: ANNI W1LF geh. Hagerer u. Fon, 
SAU WERNER geh« Fingers- a. Fam 

mwT Enkefidnder 


kleine 


Üj 

® PhBpp der Fac hmann kauft 
Möbel, Frigidaire, Televisions- 
^parate. — Telefon 876818 
abends: 873Z23. ... 


,, ^ ,, , . da« Blatt den Problemen Israel« | besonders 

p L ,r . - r p v « ua,un »* und der jüdischen Weh immei • man der Befreiung von 

. n ' 1 | grosse Aufmerksamkeit gewid- j schwitz vor dreissip Jahren 

dem Wohnbaummistenum er-1 w v 

neue die Sreuerbelastimg für die 1 - n 

Leichtbetonziegel der Fabrik 
YTONG in Pardes Chana zu 
prüfen. 

Aof Gnmd dieser Prüfung 
empfahl Bürgermeister Peled 
dem Finanzmmister. die steuer¬ 
liche Belastung nur für. das 
fertige Produkt anfzubeben. da¬ 
gegen sollen die Abgabea für 
das Rohmaterial in Kraft blei¬ 
ben. 

Die Direktion der Gesellscbtf 
YTONG ihrerseits verpflichtete 
sich daraufhin, von der Entlas¬ 
sung von 250 Arbeitern abzn- 
sehen. Die gesamte Somme, die 
sich a*s der Stenerersparnh er¬ 
gibt. soll dem Verbraucher zu¬ 
gute tommen. Die Direktion hai 
die Hoffnung, dass auf Gnmd 
dieser Neuregelung sie ihren 
Absatz erheblich erweitern und 
den Betrieb im alten Umfang 
fortführen kann. ■ 



ABENDESSEN 

EXQUISITE 

SPEZIALITÄTEN 

TANZMUSIK 

tnif dem bekannten Künstler 

FRED PELZ 

and seinem untetioihanKg 
ORCHESTER 


Im RONDO 

dem gepSecten 
RESTAURANT 

DAN CARMEL 

AUF DEM CARMEL, HAIFA 
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gen Rnekzng von den Oelfeldern Gerichtsprozess kann durch 
nnd den Sinai-Paessen Geldbusse veriiütet werden 


kritischer Weh e, <fi e h manchen Punkten von den sten „loh möchte daran erä- den USA und Israel erstreben s- Bei einer Reihe von Verstös- 

n seiner Kabinettskolleg«) abweicht, bat Verteidigiuig9? mern, dass es in den vergange- wert, etwa ein Vertrag über US- sen, vor aJlem bei Verkebrsver- 

^wes skfa m ein«*n Interview geäußert, das er Ftancfs neu 3 000 Jahren keine, palästi- Basen in Israel? geben, war es auch bisher in 

vn SAD- Korrespondenten) erteilte, und das in der nSnsiscbe Nation gegeben bat. Man darf nicht vergessen, Israel schon möglich, durch frei- 

sebfoaar isL Nicht dass icb dagegen wäre, dass die israelischen Forderen- willige Zahlung einer Geldstrafe 

Wenn sie sich als Nation be- gen an die USA immer begrenzt (Unterwerfungsverfahren) die Er- 
I zeichnen woBod, so können sie sind. Wir möchten nicht etwas Öffnung eines Geri chtsv e rf ahrens 
„ cs tun. Aber nicht auf unsere Vorschlägen, was dazu fuhren zn vermeiden. Diese Möglicb- 
?| Kosten. Saudi-Arabien, dessen könnte, dass sich die Amerika- keit soll jetzt in erweitertem 
■| Prinzen in verschwenderischem ner veranlasst sehen, in diesem Rahmen geboten werden. Nach 
| Luxus leben, steuert jährlich. Teil der Welt zn Intervenieren, dem Vorschlag des Justizmiuis- 

ganze 860 000 Dollar zum Un-I Das wäre eine überspitzte For- ters ist ein Betrag von 750 TL 

techalt der arabischen FlQcht-l denmg, die nicht zn verwtrfcli- im Falle einer erstmaligen Ueber- 

linge bei." ■ eben ist, und die icb vom Tische tretung und eine Summe von 

„Es sei schwer zu verstehen", fegen würde." 1.500 IL im Falle einer wieder¬ 

sagte Peres mit bitterem La- Und wenn ein solcher Vertrag holten Uebertretung zu zahlen, 
ohdta, „warum die sogenannte auf globale Konflikte beschränkt Für welche Ucbertretungen ei¬ 
progressive Linke solche Mü- wäre? ne solche Regelung möglich ist. 

ligrdäre wie König Feisal und ,Jm Prinzip hätte ich nichts muss nun ganz genau umrissen 
solche Advokaten des Mittelal- dagegen, aber ich mochte mich werden. 

ters wie Oberst Gadafi unter- hier nicht festlegen." Letzter Sinn dieses Vorschlags 

jstutzt Seit dem 'Jom Kippur- Anders als manche Israelis ist ist Arbeitseinsparung für die oh- 
Krieg haben die Araber Waffen Peres offensichtlich über die Be- uehin schon reichlich überbe- 
' für zehn Milliarden Dollar ge- mühungen von Saudi-Arabien lasteten Richter, eine Möglich¬ 
kauft, rund zwei Drittel davon und Iran, einen islamischen pro- keit. dem ständig wachsenden 
im ■Westen." westlichen Machtblock zu bil- Afctcnherg leichter Herr werden 

— — Wird in diesem Jahr ein Krieg den. nicäi beunruhigt. zu können, 

strebten Grenzen nä- Verteidigunesinister aiKhrwJi-n? 

.?*ÄS Sdrim °" ^ . ■**. . bi ». Saadi-Aiaber JT tat 


fdUenen ist. 

giagammater Sdümon' 
’ickelte zu Beginn des 
bisher nicht veröf-,^: 
VorsteD ungen. I 

inneu keimen Frieden' 
it erreichen oder in- 
ies Jahres. Ich schki- 
«• vor, dass wir mit 
j einer Vereinbarung 
ihren Dauer kommen. £* 
.raum sollte für Frie- *JL 
ritungen genutzt wer- 
t einmal müssen wir 
jr klar werden, was 
sen zehn Jahren cr- 
11 en, und darm soll- 
hnitt für Schritt auf 
zustenem.” 
rteil einer solchen 
ig wäre, dass ^Ägyp- 
wüsste. wieweit es 
drehten Grenzen nä- 
an d wir wüssten, wie 
■m so sehr ersehnten 






m so sehr ersehen) ^7 kefa P«»het AW der *-**■*"■ ta der ^ *" EINZELRICHTER 

J. Unter diesen Vor-,d« zwtachen den beiden Staa- Schritt zu ein»? möglichen Krieg “leben antisowje- Ein anderer Vorschlag des 

t würde ich mich ten, oder ist nicht sehr gros? ü f fa , en BIock “ *** Jusüzminfclers dient der glei- 


zen. dass Israel, was 2- dn«-Föderation, oder 


Würdeo von Präsident Ford 


ich keinen Grund, warum Israel eben Zielsetzung, nämlich der 


brtrifft, «hr 3. nie Alt göndnamn, Ganmtin, d e r Gro^ ^ 

it-, ylx* ni d«. »HU. mShtetoeh SictarhcitegrfilJ.1 dje m-| U^r^jchnE daR.ch.gn.ao- 

mblidk", so fuhr Pe- Moden. stärken“» wjetache Infiliration «n Nahen gels: Ein einziger Bezirksnchter 

iad die Ägypter za Peres acigt der fSdorathtea , nACTP „ fj 51 “ bKnd “ WCT ^ n tann - Bm * ,n e sIdage ” eobd,,Ä - 

heo Vereinbaraag Lüsna* za oder den. Modell et M “ ™ s J" 1 ra3 T s< *' de "' _ ^ 

Sie sagen folgndes: aas gemeinsamen Marttes. ,J3as _ V0N GARANTON afcaoaea geta« sera. Wenn sreh Auch d.eser Vorschlag erfor- 
bestimrate Gebiete; lässt sich jedoch nnr vertririli- "G“™ 0 ™ slnd ™ B™Uaed.- die Reichen organisieren, wer- den du Festlegung genauer Nor¬ 
innen ab Gegenin- chen. wenn feststeht dass sich £ Mm bekommt«. wenn man den sch die anderen mit der men. Grundsätzlich kann ein 
siel bieten." Ohne Jordanien nicht von der arabi- - da ™ V b ' r “” e L h ^ Russlands zn en Emzelnchter nur .n Zivilprozes- 

;es ägyptisches Frie- sehen Welt aber von dar Feind- “m- G 'f ra ’ ,IoI:t ™»mn>en- sen. nicht aber m Strafverfahren 

hen. ohne eine ver- Seligkeit der Andrer distanzieren ““ ™ wnihö inancht seiten- scti.essen. „her die Bernfnng enseherden. 

erte Venrfiidhttmg. Rann. Welchen Süm hätte es für M®»- israels Verhaltms zu Western Wenn es ^doch das Bezirksge- 

re Sicherireitshednrf- Iwael. Jontonien ohne diese Vor- Atomen Garantur. den Ruck- ropa? . rieht anfgrund des Khigechandt- 

Igig. Und deshalb aussemmg zn stärken?" aug Israels ans besetzten Geb,e- ..Htn:sterkes nndwretntM Eu- ten fiir erforderlichi halt muss 

den Ägyptern eben ten erleichtern? ropa wird immer bessere Bezie- das Benifungsverfahren wie bi- 

ebiete Zurückgaben." KEINE PALÄSTINENSISCHE “i ch *! a ” b ' " ich< - daS6 “ l 8 ™! * h mr drci Rich,cr " .! Kf,ihrt 

- • • • vatjov rantieo einen Smo Jbaben oder get^iTtes- -ond L schwaches. - Und werden. 

CH GEFÄHRLICH UM 211 Schritt be- ebenso zu den Arabern. Eine STRAFVERFAHREN MJT 

te das Problem so Zam * roMem ..Palästina” wegen könnten." exklusive Freundschaft haben ENTSCHAEDKJUNG 

PnTfri^rf. ms* n, fto&c Vcrtejd^ungsnimi- Wäre ein Militärpakt zwischen wir nie gefordert" Oberstaatsanwalt Gabriel 



:es ägyptisches Frie- sehen Welt aber von der Femd- 
ben, ohne eine ver- seligtcit der Araber distanzieren 
erte Verpflichtung, fcann. Welchen Sizm hätte es für 
re Sicherheitsbedürf- Israel. Jordanien ohne diese Vor- 
igig. Und deshalb aussetztmg zu stärken?" 
den Ägyptern "eben 

ebiete zurückgeben." KEINE PALÄSTINENSISCHE 

NATION 

CH GEFÄHRLICH _ • ... 

te das Problem so . a" 

„Politisdi mag h ^ ^ VcrteHhgnngamn^ 

And an die Araber 
an, militärisch ist es 
Erlangt man bessere 
usageu, kann man 
sein." 

gegenwärtigen Unt¬ 
eres gegen ein» is- 
kkzug von den öl- 
len Pässen im Sinai. 
i nnd der Mitlar 
wichtige politische 
che Positionen. Ich 
dass Israel sie auf- 
die Ägypter nicht 
htreh rin formelles 
lie militärische Be¬ 
ils zu beenden. Für 
al wäre es vernünf- 
nilitärischen Ambä- 
schnddeo nnd sich 
icklnog in Ägypten 
-n^erea. Aber leider 
ad politischen Ent- 
• nur eine von vielen 
i und nicht immer 

nde." 1JM 

1 ent Sadat pemsön- 

odien. antwortete /VT^T 

I U5s sich noch ent- £\ k IvilW'* 

ier 1976 ein wate- d 

' die Präsidentschaft 
wüL Vidieicht 
ing ist genug, und 
n Platz für einen 
1 KÜdaten räumen.” 
riehmg auf Sadals 
.-öffentliche Erklä- 
>dem Jom Kippnr- 
' ingen, fügte Peres 

■ ter Miene hinzu; 
rsteht es, seine Ge- 
‘efberpm; er ver- 

--vorragend, andere 
. lie Irre zn führen." 

UND DIE PLO 
^age. ob Israel Kö- 
'n wenig entgegeo- 
? ä, anwortete der 
k ninxster: „leb kann 
sen. Aber fixe auch 
jtto Israel denn Kö- 
* t überlassen, hätte 

■ t Gipfeltreffen m 
Cönig gezwungen, 
an die PLO ans- 

. Venn Räuber am 
^ lranchen sich die 

zn sorgen.*’ 
mgfristige Lösung 
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Von DAWACH 

Bach, bat vorgeschlagen, einen 
Straffälligen auch zur Zahlung 
von Entschädigungen zn verar- 
teflen. 

Bis jetzt sind nur vereinzelte 
UrteDe in diesem Sinne ergan¬ 
gen. Dies lag aber gewiss nicht 
im Sinne des Staatsbürgers, der 
eine Strafanzeige erstattete, weil 
ihm ein Schaden erstand. Ihm 
wurde Geld gestohlen, eine Ver¬ 
letzung zu gefügt oder gar ein 
noch grosserer Schaden ange¬ 
richtet — und zum Ausgleich 
hierfür erhielt er die Mittei¬ 
lung. dass der Täter jetzt im Ge¬ 
fängnis sitzen muss. Dieser Ge¬ 
schädigte muss sich doch fra¬ 
gen. ob damit der Gerechtigkeit 
wirklich schon Genüge getan 
wurde. Es wäre weitaus ange¬ 
brachter. wenn der Gesetzesüber- 
|treter sowohl den Schaden wie¬ 
dergut machen wie auch für sei¬ 
ne Tat büssen muss. Daher der 
Vorschlag, dass 7 auch im Straf¬ 
verfahren eine angemessene 
Entschädigungszahlung festge¬ 
legt werden soll. 

AUCH MINISTER 
MUESSENDEKLARIEREN 
Tn Zukunft soll» auch Mini¬ 
ster und Vizeminisler eine ge¬ 
naue Deklarierung ihrer Ver¬ 
mögens- und Einkommensver¬ 
hältnisse abgeben. Diese Erklä¬ 
rung wird jedoch auf einem be¬ 
sonderen Formblatt, das streng¬ 
stem Amtsgeheimnis unterliegt, 
abgegeben werden. Wer kraft 
seine« Amtes zur Kenntnis des 
Ministereinkommens gelangt und 
dieses der Öffentlichkeit preis- 
eibt. muss mit Gefängnisstrafe 
bis zu einem Jahr rechnen. 

Dieses Amtsgeheimnis ist auch 
gegenüber den Angaben der Fa¬ 
milienangehörigen des Ministers 
zn wahren .Für alle anderen Re- 
gferungsbeamten.’die schon bis¬ 
her zur Abgabe der Einkorn-, 
mensdeklaration auf gewöhnli- | 
chem Formblatt verpflichtet wa¬ 
ren. gilt diese Einschränkung je¬ 
doch nicht 

VIZEBUERGFR METSTE R 
MUSS MITARBEITEN 
In Petach Tikwa hatten die 
Religiös-Nationalen zwei Vize- 
bürgermeislcr erhallen: Abraham 
Marmorstein, der offiziell in die 
Stadtverwaltung einzog, und 
Rechtsanwalr Josef GoTdberg. 
der sein Vertretungsrecht in der 
j Stadtverwaltung an den dritten 
RNP-Reprasentamen David Neu- 
mann abtrat. Ein Likud-Abge¬ 
ordneter. Rechtsanwalt Joab 
Merchavi. verwies auf die Konsti¬ 
tutionen. die jeden Vizebürger- 
meisfer zur Mitarbeit In der 
Stadtverwaltung verpflichten. 

Das Oberste Gericht schloss 
sich dieser Auffassung an. 
Rechtsanwalt Goldberg muss 
nun in die Stadtverwaltung ein¬ 
tret en: aber wenn es der Stadtrat 
von Petach Tikwa so wünscht, 
darf auch der Abgeordnete Neu¬ 
mann in der Stadtverwaltung 
bleiben. 

GESCHÄ FTSTEILHA BFR IST 
RECHTSNACHFOLGER 
Nach dem Tode eines Ge-i 
schäftsteOhabers geht die Bank-I 


vollmactat an den Mitteilhaber 
des Betriebes über. Dieser 
Grundsatz galt zwar schon bis¬ 
her im Bankwesen, muss aber 
jetzt auch gesetzlich verankert 
werden. 

Juristisch gesehen bringt diese 
Regelung keine grundsätzJiche 
Veränderung des Bankgesetzes 
mit sieb. 

INDFXVERGUETUNG MUSS 
VEREINBART SEIN 
Das Oberste Gericht hatte dem 
Einspruch der Avnaal-GesefT- 
schafr gegen ein Urteil des Tel- 
Aviver Bezirksrichters Schlomo 
Löwenberg Recht gegeben. Nach 
diesem Urteil sollte an Hermann 
Holländer, den früheren Inha¬ 
ber der Firma, eine Entschädi¬ 
gung in Höhe von ! 50.000 TL 
fiir den Ausgleich von Indexdif¬ 
ferenzen in der Gebaltsfordenmg 
gezahlt werden. 

Bine solche Vereinbarung ‘ist 
durchaus möglich. Er muss hier¬ 
über aber eine schriftliche ver¬ 
tragliche Vereinbarung bestehen. 
Dass dieser Rechtsgrundsatz 
gilt, hätte Holländer als Wirt¬ 
schaftsfachmann wissen müssen. 
Daher wurde seine Forderung 
in der Letztinstanz abgewiesen. 

MTLITAERLAG ER SIND 
STAATSGEBIET 
Ein Soldat hatte beim Ober¬ 
sten Gericht dagegen Einspruch 
eineelegt. dass ihn ein Militär- 
richter wegen eines Verstosses 
gegen die Verkehrsbestimmun¬ 
gen verurteilt hatte. Er berief 
sich darauf, dass sich dieser 
Vorfall innerhalb eines Militär¬ 
lagers ereignete, das nicht zum 
1 öffentlichen Strassennetz des 
Staates Israel gehöre. 

Das Oberste Gericht liexs die¬ 
sen Einwand nicht gelten, denn 
„auch ein Militärlager gehört 
zum Staatsgebiet”. Zudem müs¬ 
sen Urteile ein« Militärridrters 
stets als persönliche Strafe be¬ 
trachtet werden, auch im Falle 
von Verkebrsvergehen. 

«.ZEUGENMORD" 

IM GERICHTSSAAL 
Ein Bäckermeister stand vor 
dem Tef-Aviver Amtsrichter 
Chaim Simcha Nachmani. ln 
Erzeugnissen seines Betriebs wa¬ 
ren FremdkÖfper gefunden wor¬ 
den. genauer gesagt Küchenscha¬ 
ben oder „Dschukim” auf Tvrit. 
Sein Rechtsanwalt suchte in be¬ 
redter Weise zu erläutern, dass 
„Dschukim" nun einmal Plage¬ 
geister seien, denen keiner Herr 
werden kann. Er selber wohne 
z.B. Im oberen Stockwerk eines 
Hochhauses, aber auch dorthin 
gelange dieses Ungeziefer. Zu 
seinem nicht gering» Erstaunen 
kroch gerade in diesem Au¬ 
genblick ein solcher Plagegeist 
unter dem Richttrtisch hervor 
und schlagfertig forderte er die 
Einvernahme dieses „Entlastungs¬ 
zeugen". Aber es kam nicht da¬ 
zu: der Gerichtsdieuer zermalm¬ 
te den ungebetenen Gast unter 
seinen Schuhsohlen. 

„Jetzt hat er meinen Ent- 
lastungszeueen ermordet”, stell¬ 
te der Rechtsanwalt konsterniert 
I fest. 
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UdSSR verstärkt Hilfe 
an Terroristen 
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Beirut (UPH — Die Sowjet¬ 
union wird ihre militärische Un¬ 
terstützung der Terroristen ver¬ 
stärken. Dies soS Laut einer Mel¬ 
dung des Blattes „A-Liwu” Ans- 
se mnhdst er Gromyko tn einem 
Gesprädi mit Yassir Arafat er» 
klärt haben. 

Gromyko und der PLÖ-Füh- 
rer trafen am vergangen» Sonn¬ 
tag zu einer zweistündigen Be¬ 
sprechung in Damaskus zusam¬ 
men. Nach dem Treffen sagte 
du PLO-Sprecher, Arafat habe! 
Gromyko für die Unterstützung 
der „palästinensischen Sache" 
durch die Sowjetunion semen 
Dank ausgesprochen. 

EmzBlhehen des Gespräches 
wurden nicht bekannt gegeben, 
doch erklären p&lfomeasiscbe 


Kreise, in allen wichtigen Fra¬ 
gen sei weitgehende Ueberein- 
stimmung erzielt worden. 

„A-Uwa", die beste Beziehun¬ 
gen . zu den Terroristen nnter- 
bält, meldete, in Kürze werde 
sich eine palästinendsche Dele¬ 
gation zn Gesprächen mit so¬ 
wjetischen Mühärerp er ten nach 
Moskau begeben. Arafat und 
Gromyko sollen nach diesen 
Quellen die Lage im Naben 
Osten und die Beziehungen zwi¬ 
schen Moskau and Kairo be¬ 
sprochen habet. Gromyko ragte 
angeblich. Moskau werde an 
Aegypten auf Grund der bisher 
gültigen Zahlppgsah macfa onge H 
weiterhin alle erfontarikheB 
Waffen liefern. 
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Liechtenstein hat nicht nur dubiose 

VADUZ. Noch, ln «fiesem Jahri m A« - (Jahren noch eine lohnsnmme I 

ird das Fürstentum Liechten- KVI1AT ITO A0VAII von 38 MiDioDen “[ 

:rin offiziell Beobachterstatus Driwl AMlri#» IlvU ^ Bcsdläftistcn aus - 19 I 3 . "H 

- . . .( * v " l rea ö bereits 125 Mühonenl 


VADUZ. Noch. In «fiesem Jahr 
wird das Fürstentum Liechten- 

£“■221 " 4 W1 »»WW» “ Z*3T iS' Miffionen Jerusalem wurde mh gre,, Vo» OBSERVER tet er noch kein Begriff {' 

möglicherweise auch eine diplo Von JOSEPH DANUBIUS Frankem Der hohe Lebensstan- sem Gepränge «kr Jüdische . " 'T - 1-iDr Natom Gok 

matische Vertretung bei den eu- _ _ _ darf zeigt sich in der Moton- Weltkongress unter Beteiligung; Trotzdem bleibt uns eine nane ★ 

iODäischen Gemeinschaften in sierung: Auf zwei Liechtensteiner von 600 Delegierten. 2.500 Frage: Wenn wir 50 einfache sprach ra sC1I fy E 

BräsSTich?« dCT Grösserordnun S von über mit 96 Millionen Franken schon komn]£ cin Wagen . Allerdings Gästen und der Creme der Ge- Juden in Israel, in New York, ausführlich über ‘die Ge 

länger einT^TS' 400 MaHonen Mark das ist ema mehr als <ta HWte der Budget- ^ dieser Erf Jjg ^ ohne 3£ft eröffneL Trott der in Belgien und m Argentinien der Assunflation und der 

cm Drittel -von dem. was das Gesamteinnahmen ansmachen. ansländische Arbeitskräfte mög- glänzenden Aufmachung drän- fragen würden: , „Was ist der gel m der fUafcote 
hochmdustnalisierte benadibarte Es folgen Ertrage aus dem mit ^ wesen> Einschliesslich der gen sich dem aussenstehenden Jüdische Weltkongress?" So wis- in der Diaspora. Wenn 

Vorarlberg mit seinen 300.000 der Schweiz abgeschlossen« a _ vorarlbera efrmendrinden m,« rinü» naive Frag« U wir rächt,- oh von den 50 Weltkongress «ne so gross 


Der Jüdische Weltkongress 1 
und drei naive Fragen 


sr 


In Jerusalem wurde mit gros-J 


Von OBSERVER 


Von JOSEPH DANUBIUS 


der Grösserordnuns von überi mit 96 Million« Frank« schon 


Brüssel erricht«. Dieses Beste- 43 g Millionen Mark das ist etwa mehr als die Hälfte der Budget- 





Obwohl das Land nur 157 fach angenommen — aus dem ■ Schaft tätigen liechtensteinisch« 
Qnadratldlometer Fläche und Briefmarkenverkauf. Auch in! Bevölkerung von 70 auf bloss 
24.000 Einwohner hat, ist es Liechtenstein wird das Budget« drei Prozent gesunken, ohne dass 


wirtschaftlich mit weitaus grosse- in erster Linie von den Ein- sich die Produktionsleistung ver-1 


ren Region« zu vergleich«.; nahm« aus Steuern und Abga- mindert hätte. Die liechte nstei- 
Denn sein Exporterlös liegt m- 6 en getragen, die in diesem Jahr'nische Industrie zahlte vor zehn 



zen 


w3h^ d« voran Oers mir seinen jou.uw aer o«iw«z angesauoss«« aDS Vorarlberg einpendeind« Beobachter einige naive Frag« seo wir rächV ab von d«50 weusongrew «ue » »rw 

ct Eimrohnera aa f i ^ rt * Die . E * P«tvertrag m Höhe waJW GrenzgängeVrind diese mit 7400 ^ <&, hierzu t werd« sol- mehr als fünf uns eine vernünfä- umfassende Körperschaft 

™ ^s- p0rte **** 20 50 Pro2CIlt m d,e MiUl0nai Frankcn w»d erst an fast ebeaso 5tark vertrat« wie !en ge Antwort geben würden. Wir müsste er do« eigwthc 

Bm Staalcn der Eft * 30 Pr02cnt m ***** SteUc ** Emnahmen * l) Sowohl Dr. Nahm» haben in Gespräch« mit Israelis Herold der jüdisch« Erc 

d ^h_?! r n'^rLish die Staatea dCT 311611 EWG ’ der aTO dem Briefmarkenverkauf mit GoWmami als auch der Gene- und jüdisch« . Besuche« ver- im Auslände sein. Tatst 

dökanJerDr. Bruno Kreisky Rest - m ^ übrige Welt 14.6 Million« Franken. ralsekretär de Kongresses Dr sucht, die Probe aufs Exempel sagte Goldmann in «nun 

Sf ™ “ Dte Haopteiunahmen des Stoa- In den letzten 50 Jahren ist ftegSfL^Tsebr^lz darauf, zu mach« und hab« eine fast view. JOer Kong«* ist e 

refct nach \ adu^. tes kommen nicht — wie viel- der Ante fl der in der Landwirt- fuffif 1 ^* dasT dem Kongress Organtsa- hundertprozentige . Unkenntnis me Organisation, die üb 

Obwohl das Land nur 157 fach angenommen — aus dem; Schaft tätigen liechtensteinischen üoxa aQS ttWL 65 Rändern an- über Wes« und Auf gab« des Jahresbud-et vonnur U. 

geschlossen sind. Na(* Meinung Tüdiscben Weltkongresses fest ge- Tfonen Dollar verRgt. W 

von Dr- Goldmann vertritt der stellt Der Kongress ist leider diese Armut mit dem An 

Kongress 80% der Juden der keine Volksorgaaisation gewor- auf Gesamtvertretung ve« 

Welt, und lebendiger Beweis für den, sondern em Verband ★ 3,1 ^ POSOn ,, ^ 
die ..Verbreitung” des Kongresses geblieb«, der sidi nur auf m Nahum GoMmann selbst 

——————— .... i n m mmmmm—m—, war die Anwesenheit von De- Ehren ergraute jüdische Ge- Biographien-Sammlung vo 

__ die berufstätigen Liechtensteiner, lederten aus Rumänien und Jn- meindevorsiizende und Funk- Comay wird ohne nähere 

MV MBB sodanen. tionäre stützt Für die Massen be 1895 als Gebcrts|ahr r 

B B wföjpjk W»»k J p WSf Jgfi Si §£ B Die kleine Erbmonarchie, wie Goldmann angeführt Lai 

fWVÖÄtt Bewusstlos aufgefumfeiies Maedcben SS"J" ST. 

TOTO-VORSCHAU kann sich an nichts erinnern 

»btbü Net,ma (1) - Be- Stadion SO E te »dlich »Wer Hnp«. Nd-U (AJTi - Hte f- Sdt«i* OBck fe- Em »jähris« Mäddt«. ^ ^ Danntfhm ™rtor A te “ 

<r Td A-dr ao>= Netania soE- Hcümiesc x hen: i. pod Rarnat Gd> (A/3): Dia *»• » vorhEr ^ dorche.- Baar SA=»a »ar vor arn^n Bawosst^m. En Arzt ™Na- ^ v ” d ™^ n ^ S L f 

•“~ 7 fl 7 . asfsarSÄ?« am- isä“».» 

XJnd°bei aolcE™ Probieni^ol n^a taflnahot“ «Eaa: i *■ dantsrtan ZotivartnE bai- d„ «Mao. Sia konnte mz*i- TTbariaa ta «tamta « 

„ __ , _ . . _. . _ ___ _ . jretreten war. Dadurch gelten sehen wieder aus dem Kran- bewusstlose Mädchen neben der burtstag gefeiert haben, b 

LnsSte^nichte^UnLr Tin- 1 wasbslea?* Aue« ztTmld Ver- Rischon Lenon (A/4h Hiermit dort al,ch heute T1odj Ventil- kenhaus entlassen werden, aber Abzweigung zum r Poria’*-Kran- lieh ist Dr. Goldmann 
^ . S N« <*e TeEa da: <H*rraidti«h«n di« Polizai mdatsodtt »aitar kanntet. Dort liafarte ar da rin Fümvcta^ialar ooci 

Hamtvortea. 1. da. Giateha ™r ZivB- and Straftaoht« tmd dia dao VorfaB. ab. vmd vemäodiste dia PoE- SaHaearfoaar. also »an. 

w Hapod Nachliel (A/15) — “ £?* ct *“ d Ateteg. wnJ TOn dm zai. Zeichen von Gewaltanwan- so meri-würdiga deinosra 

schaiften stnd auf einen 5ieg eapoel Tiberias (A/5): Man ° ^ österrekrbischen Bundesbahn« Das Mädchen hatte in Heß- düng wurden nicht entdeckt Unklarheit? 


FUSSBALL 



TOTO-VORSCHAU 


Sen -IdooSte io* Für die MaMen b. UH ^ Gaborteiahr v 

■■«■ ■■ ■mr—i aminwn— w ■■■■■■■!!■■— 1 Goldmann angeführt L 31 
• ■ , , , g» , , . . Lexikon des Judentums 

Bewusstlos aufgefumfeiies Maedchen jedoch am 10 . juu i 
kann sich an nichts erinnern Ä fZ 

Ein 2 9jähriges M5«Jch« ans ] krn. Daraufhin verlor sie das zigste Lebensjahr üfcersd 


Schimschon (5) — Makkabi trau« auf Heimvorteil: 1. das Gleiche, nur kämpft N<* 
Petach Tikwa (16): Beide Mann- Hapod Nachliel (A/15) — 2ota noch geg« den Abstieg, 
sebafteu sind auf einen Sieg jÜKnas (A/5): Man öaher - X ' 


n Vorfall. eia und verständigte die Pofi- Schlagersänger, also warn 

zeL Zeichen v« Gewaltanwra- se merkwürdige demogra 
Das Mädchen hatte in Herz- düng würfen nicht entdeckt Unklarheit? 


•jsf 
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angewiesen, oemmsenon, nmui ^ diß TabeUenräa- Hapoel Jahnd (A/3) — Ha- betrieb«. Die liechtensteinische lia ein« Autofahrer gefunden. Als da* Mädchen wieder zu Angesichts der Bedeute 

M kkäb- gn ?? e 20 ^ Ö Qi ^! 80 «d* 1 täusch« lassen: beide pod Bat Jam (A/2): Bei diesem Industrie hat in Oesterreich, von der bereit war. sie mrizunehmen. sieb kam, konnte ae identifi- Jerusalemer Ereignisse sh 

■ aticani mn $x h v or dem Ab- Mannschaften lieg« nnr drei Spitzenkampf geht es um alles wo auch die Fürstenfamilie Er fuhr aber zuerst in seine ziert und bald wieder zu ihrer vielleicht naive Frager 

5beg zn reiten. TYOC ^n etmen- p xu j ae anseinander, trotzdem oder nichts. Heimvorteil sollte stammt, eine Reihe von Zweig- Wohnung und gab dort dem Familie nach Beer Schewa zu- Nörglers, aber sie habe: 

der UntKstandigteit d es tit ?er- sollten die Besucher gewinnen: 2. entscheid«: L betrieben errichtet. Mädcfa« ,irgendetwas” zu trin- rück geschickt werfen. mir doch aufgedrängL 


raschend« Neulings Vertrau« 
in Tabellenstellung und Heim¬ 
vorteil: 1. 

-Hapoel Td Aviv (14) — Bne] 
Jehuda (15): Wichtige Vorent¬ 
scheidung am Tabellenende. Ge¬ 
winnt Hapoel, so durfte das 
Schicksal der Spieler ans dem 
HatikwarQuartier besiegelt »ein 
— und der glanzvolle Auswärts¬ 
sieg Hapoefe in Jerusalem 
spricht dafür; 1. 

Makkabi Tel Aviv (?) — Ha- 
koah Makkabi Kamst Gan (7k 
Das einzige Beständige au die¬ 
sen beiden Mannschaften ist 
ihre Unbeständigkeit. Hi« wird 
der Toto zum Lotto: X. 

Hapoel Klar Saba (3) — Ha¬ 
poel Jerusalem (6): Kfar Saba 
ist daheim immer für ein« Sieg 
gut, Jerusalem drängt darauf, 
die schwere Niederlage vom 
Wochenende nur als Ausrut¬ 
scher erschein« zu lass«: X. 
Hapoel Chedera (8) — Hapoel 
Beer Schewa (2k Jetzt wirdbi 
riskant. Das dritte Unentschie¬ 
den in im unterbrochener Rei¬ 
henfolge drängt sich geradezu 
auf: X. 

Hapoel Petach TBcwa (12) — 
Hapoel Haifa (4k Eigentlich 
wieder ein Unentschieden. Hier 
aber sagt das Finger^rifczenge- 
f fihl. auf das man sich nie ver¬ 
lassen sollte, dass d. Hemrtnann- 
schaft jetzt «dlich zur erwar¬ 
tet« gross« Form Bnrflänft: 1 « 

Beter Jerusalem (J0) —- Mak¬ 
kabi Jaffa (13h Das YMCA- 
xxx 


sollt« die Besucher gewinn«: 2, \ entscheid«: 


iMädch« ,irgendetwas" zu trin-1 rück geschickt werfen. 


mir doch aufgedrängL 


Gute JOM- 

QuleAKind' 
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DIE ZWOELF 
EUROPACUP¬ 
BEGEGNUNGEN 

Im Zürcher Hotel Atlantis 
wurden die Begegnung« des 
Viertelfinales der drei europäi¬ 
schen Fussball-Enropacup-Wett- 
bewerbe ausgeloet Die Spiele 
werd« am 5. und 19. März aus¬ 
getragen. 

LandesmcSsteR Leeds United 
SC Anderlecht Brüssel; Ruch 
Cborzow — AS St Etieone; FC 
Barcelona — Atvidaberg FF; 
FC Bayern München — Ararat 
Erewan. 

Pokalsieger: Real Madrid — 
Roter Stern Belgrad; Malmö 
FF — Ferencvaros Budapest 
P$v Eindhoven — Benfica Lis¬ 
sabon; Boisaspor •— Dinamo 
Kiew. 

UEFA-CUP: Vdez Mostar — 
FC Twente; Juventus Turin — 
Hamburger SV; 1. FC Köln 
— FC Amsterdam; Banfe 
Ostran — Bonsda Möndsen- 
ga db ach. ■*-<— 


„Sehr”, sagte ich. „Es wird mich sehr interessie¬ 
ren, Feuerwerk za sehen — im Frankfurter Schau¬ 
spielhaus.” 

Fahrt über die Autobahnen. Ich erkannte nichts 
mehr von der Umgebung, die mir damals in mei¬ 
ner Darmstädter Zeit so vertrant gewesen war. Die 
Ortsnamen auf den Auiobahnschildem kamen mir 
bekannt vor. Die Landschaft blieb fremd. 

Das Frankfurter Schauspielhaus war im Krieg 
durch Bomben schwer beschädigt und wieder nea 
aufgebaut worden. Es weckte keine Erinnerung, nicht 
das Gebäude und auch die Strasse nicht Besser so. 

Wir hatten Plätze in der Intendantenloge, nahe 
der Buhne. Das Haus war schon volL Noch zwei 
Minuten. 

Ich sah den Vorhang. Laut Vertrag hätte ich dort 
oben auf der Bühne gestanden, hätte — vielleicht — 
gute Rollen bekommen, gute Regisseure, wäre nach 
Berlin ans Deutsche Theater zu Reinhardt gekom¬ 
men — nein, Reinhardt gab’s ja nicht mehr, also zu 
jemand anderem, aber In Berlin! Hatte alle Segnun¬ 
gen des Dritten Reiches mitgenommen, hätte jp£ch 
um Propaganda zu drücken versucht, wie viele an¬ 
dere auch, hätte mitmachen müssen, wie viele an¬ 
dere auch, hätte auch geschämt, hatte A gesagt, 
deshalb auch B, hätte zur Belohnung — vielleicht 
— eine Villa am Wannsee gehabt — und dann 
wäre der Krieg gekommen. Und die Russen. Viel¬ 
leicht hätte ich überlebt Würde vielleicht jetzt in 
Feuerwerk mitspielen und mir „die da” anseheu, 
die von dr aussen kam. Nach dem Film würde ich 
natürlich dableibes, was denn sonst? „Die da”, die 
fuhr wieder fort Wohin? EgaL Sie war überall zu 
Hause. Durfte überall spielen. Frei 

Sie hatten mir den Gefallen meines Lebens ge¬ 
tan, die arischen Grosseltenx — indem sie fehlten. 

Das Orchester setzte ein. 

Der Vorhang ging auf. 

Meine ungeteilte Aufmerksamkeit für das, was da 
oben vorging, schaltete erst ein, als die Schauspiele¬ 
rin anftrat, ehe meine Filmrolle spielte. Diese Iduna 
war gut, sie batte eine bedeutend bessere Stimme als 
ich, vmri was sie da oben sagte, interessierte mich. 
Ein Vergnügen zu sehen, wie gut man in Deutsch¬ 
land Theater spielte, sorg fälti g und gekonnt Und 
warum sollte es mir nicht Vergnügen machen, gu¬ 


tes Theater zu sehen L- so wie überall? Sollte es 
mich kränken, weil es deutsches Theater war? 

Die Logentür öffnete sich. Ein grosser, elegant« 
Herr erschien, der sich als Intendant des Hauses 
vorstellte. Er setzte sich neben mich und wollte un¬ 
seren Eindruck wissen. Wir waren froh, ehrlich sagen 
zu können, wie gut es uns gefiel. Aber der Mann 
war noch nicht zufrieden. Er zögerte, hatte etwas auf 
dem Herzen. 

„Sie sind doch Biihnenschausp&Ierin — wollen 
Sie nicht einmal in Deutschland Theater spielen? 
leb würde mich ganz besonders freuen, wenn Sie 
eine Saison hier bei uns auftreten würden...” 

Ich starrte ihn an. 

Der Intendant war natürlich nicht derselbe, der 
mir vor zwanzig Jahren den Brief geschrieben batte. 
Er konnte nicht wissen, dass ich schon einmal einen 
Vertrag mit dem Frankfurter Schauspielhaus gehabt 
hatte». 

Ich suchte nach den richtigen Worten. 

Fand aber keine. 

„Nein?” fragte er endlich und nahm die Antwort 
vorweg. 

Ich schüttelte den Kopf. 

„Schade”, meinte er, „ich hatte gehofft, der erste 
deutsche Intendant zu sein, der Sie auf der Bühne 
hatte.” ^ . 

Ich schüttelte noch einmaL 

„Also dann — auf Wiedersehen”, sagte der In¬ 
tendant „Gute Unterhaltung!” 

Ich sah und hörte wenig von den nächsten zwei 
Akten. Ich glaube nicht an Schicksal, Vorsehung, 
oder Fügung Aber es gab keinen Zweifel: Der 
Kreis hatte rieh geschlossen. 

Ein paar Stunden, nachdem die Klappe zur letzten 
Aufnahme von Feuerwerk gefallen war, sassen meine 
Matter und ich im Flugzeug nach London. 

,JSs war doch gut, dass ich mitgekommea bin”, 
sagte sie, als die Räder von der Rollbahn abhoben. 
Wir schossen steil in die Luft, Hessen alles innerhalb 
von Sekunden hinter uns, unter uns. Keine Zeit für 
sanftes Absdriednehmen. 

„Aber ich bin froh, dass wir heute wieder zu¬ 
rückfliegen”, murmelte sie, mehr zu sich selbst 

„Warum bist du froh?” 

„Weil ich zu alt bin. Zu alt für den Zwiespalt, 
für das Tauziehen. Ich möchte meine Ruhe haben, 
verstehst du? Es war schwer genug, alles abzuschrei¬ 
ben vor zehn Jahren. — Ich kann nicht mitbauen 
an deinen »Brücken’. Ich seh mir alles an — ich 
merke, dass da vieles ist, wovon wir nichts wussten. 
Aber ich will das jetzt nicht mehr auseinanderklau¬ 
ben müssen. Kann es gar nicht — Erna hafs gut 
Sie schiebt alles auf den lieben Gott Der weiss, 
sagt sie, wie alles wirklich war.” 

„Glaubt sie auch, dass er alles einrichtet?” 

„Ja.” 

.Einrichter oder anrichtet?”. 

Meine Mutter seufzte, sah aus dem Fenster. Das 
Flugzeug stellte sich schräg und zog einen gemächli¬ 
chen Kreis über München. 

„Erna stellt keine Fragen.” 

Ich flog nach London, um dort einen alten Vertrag 

/ 


zu erfüllen. Rex und ich mussten noch eine I. 

lang Geliebte Hexe spielen, aber wir wäret 
noch auf der Bühne verheiratet Die war die 
in der sich meine Ehe auflöste, die Zeit, die 
zwang, mich mit jedem Aspekt meines Leben 
neuem zu beschäftigen. Mit meinem Leben, d; 
so schön unter Dach und Fach wähnte — 24 
den des Tages und der Nacht, in denen k 
wissen geglaubt hatte, zu wem und wohin ich.f 

te. Ich wurde täglich, stündlich damit konfrn*^.-... 

Dass ich wiederauferstand, mit neuen Augen, n 
Zündstoff an die Zukunft dachte, war allem ( 
zu verdanken. 

Ich las keine englischen Zeitungen, weil id_ 

Klatschspalten nicht sehen wollte, deutsche hati 
seit vielen Jahren nicht mehr gelesen. Wusste ■ • 
nicht, was aus dem Film Feuerwerk geworden 
hatte nicht mehr daran gedacht, bis eines r 
ein neues deutsches Filmmanuskript in Loodo 
kam mit einem Begleitbrief. Man hoffe, so . 
es, dass dieser neue Film — Teufel in Seide — * 
so erfolgreich werden würde wie Feuerwerk. 

Das Manuskript gefiel mir sehr. Ich überi 
Vielleicht war das eine Fügung. Könnte sein, 
es eine gute LC-ing wäre, die angelsächsis 
Brücken abzubrechen, vorläufig jedenfalls, auf 
ze ZeiL.. 


. i! 




.-'•£*■ 


Ais der letzte Vorhang über der Geliebten i 
fiel, waren meine Koffer gepackt. Der Film 
in Beriin gedreht werden. 

Berlin. Noch einmal, ein letztes Mal, ein stf 
Zupfen an dem Allerinnersten, Weggestellt-und- 
verschlossenem. 

Berlin hiess unsere Wohnung in der fföldr 
strasse, die Waldschule, mein Fahrrad, Fleisch 
men, unser Paddelboot, die Schauspielsc 
mein erster Freund — die ganze heissgeH 
ahnungslose Kindheit 

Ich stand in der Hölderlinstrasse und sah hi 
zu unserem Balkon, zwang mich die zwei Trc 
rauf zur Eingangstür links, beugte mich hin 
und sah noch die Schrammen, die der Spazier 
eines wütenden Mieters geschlagen hatte, dem 
ser Klavierspiel auf ehe Nerven gegangen war . 

Ich stand eines Sonntags auch vor dem Eingan 
zur Waldschule, die erstaunlich unverändert 
und gjng eine Stunde lang einsam durchs 1 Gel: 
Fand auch noch den Baum mit meinen Initi 
fand noch den grossen Essaal, von dessen B . 
ich deklamiert hatte: „Zu Quedlinburg im L . 
ertönet GJockenJdang...” 

Ging auch noch ein zweites Mal hin, aber 
mehr allein, sondern mit Carlos, Hand in £ 
erstaunt and glücklich, dass es ihn zutiefst berii 
Natürlich. Er war ja auch ein Heimatloser, Ente! 
ter. 

Damit war alles endgültig begraben, und 
fahr allmorgendlich ruhigen Herzens durch die a 
kannten Strassen ins Studio nach Spandau, um Tt ■ 
in Seide (mit Cord Jürgens .als Partner) zu dret 
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rE ^ rr~'BBE^ B BpmüW ^^ —. - Woche des deutschen 

jpFÄattnms nnn in rann S tUMlUfillllS Ul ISIUld 

uterKenningIsraels »rra£edepEntwicklung«sristfj ;z 

< _ ' T , .. • ten vom 8 . bis 18. FebrnaT Vor* zeigt, sondern auch der soziale 

■HaEo, vnuzjotor, net die. Dm Resultat des Gesprächs gewordener Länder der „dritten die auf Einladung des TIME-, denz des Mintaeiprfis/denten in /Ehrungen deurscher Stumm- Faktor des Films m Deutsch- 
“ V.*"?? in , C *^‘£"'“r eo den beiden: Grosse Weh" mit dem Präsidenten Nachrichtenmagazins nach Js- Jerusalem veranstaltet wurde filme aus der klassischen Blüte- land betont wird. Das kämpferi- 

über das Mit- Sendpngcn von Waffen und Ägyptens Nasser zusammen; rael kamen, hier von den fe- imil Erdbeeren, die sie selbst zeit dieser Kunstgattung in sehe, fortschrittliche Kino, das 

ürn« ^jLw, ^u- China beschloss, Ägypten,, raelis lernen wölben. wie man ans Ramat-Hascharoo brachte, Dentscbland. Das Thema der gegen gesellschaftliche Unge- 

■ n ‘ , abcr Isräcl anznerkennen. die Wirtschaftskrise kt den USA und mit Blumen aus Ramal- Stummfilmwoche lautet: ..Vom rechtigfceit auftritt, steht im Mit- 

•*. r Franz Josef Strauss hat ä- überwindet, — so konnten sic Aviv, weil „jo Jerusalem alles Expressionismus bis zur neuen telpuolct. 

»TV i^-AZ 7 ■ nes mit **" Chinesen gemein- hier einen „Berater” finden, teurer ist") — erhob sich der Sachlichkeit-" ..Vor dem Israeli- Gezeigt werden u.a. „Der Stu- 

Kft üzoe. ln ocn ^mngeq "' Wmlmm; sam; auch s,c *ni**«™*en den Der Generalsekretär der Hista- Präsident des Whisky-Konzerns sehen Publikum werten die be- dent von Prag” fl973. m.P.Wege- 

f®, ~?. IDa - f“ 0 "AHBf Sowjets und fühlen sich unter drut Jenjcham Meschei erklär- „Seagramr, Edgar Bronfman, I sten Streifen der deutschen Film- nert, ,JDie Puppe" (1919, Ernst 

. 1 WD 11 M. rar die Stimme »«er ständigen Bedrohung - »den Gästen haargenau die und übergab Rabin im Namen kirnst der zwanziger Jahre vor- Lubifschl. .JVosferalo” (1921, 

. tsnta o e '°e Tatsache, die sie ■ veran- „Lebrnsregelq und grundsalzli- der Gruppe ein Geschenk: einen geführt, darunter wichtige Wer- Mnmau). ,J>r. Mab ose, der Spte- 

'a, . nehme ich an, begann '* c ”' e star ^ {e NATO zu eben Tatsachen": Und die „Tat- grossen Vogel aus Glas, von ke .die bisher im Lande noch ler” (1921, Fritz Lang), J)ie 

‘ ^Telefongespräch, das kurz- w ® (nsc ^ eo - Sachen”, seiner Ansicht nach, dem nicht klar war, ob er eine nie gezeigt wurden, oder aber die Hintertreppe” (192J. Leopold 

\ zwischen dem' Sicherheit*- Doch Strauss ist den Chine- sehen so ans: „Versuchen Sie Taube oder einen Falken dar- bloss in den zwanziger Jahres Jessner). „Das WachsfigurenJcfl- 


icer hinweg. - 
■ jHaDo. Schimon?" antwor- 

- die Stimme von der ande- 
Seite. „Schalora!” 

- Ich habe in den Zeitungen 
: sen, dass Sie China besu- 
•• j wollen!" fuhr die Stimme 

fcraej fort. 


rn< HL .A^ m, U 


##•-* ?.rt’ - 


■J&+yr;vv Vs 
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' ai, . nehme ich an, begann 
^ ^Telefongespräch, das kürz- 

zwischen dem' Sicberheits- 
jster Schon oh Percr und 
1 • r - l . ehemaligen Minister in der 
'• tschen. Bundesregierung 
möglichen Inhaber eines 
..ja wichtigen Postens kn Fal- 
iyiner Rückkehr der Opposi- 
-.-an die Macht, Franz Josef 
nss, geführt wurde. 

•res hatte gute Gründe. 
ms anzurufen: als ,Archi- 
■ der sicherheitfimässigen Be- 
nogen zu Deutschland” 
- ite sich Peres, dass der 
• • m, der einst die Waffen-! 



Franz Josef Strauss: 

Mit Israel-Akte nach China 


sen um einen Schritt voraus. Sei¬ 
ner Ansicht nach ist Israel der] 
vorgeschobene, vorderste Stütz-; 
fxinkt Europas. Und er be- j 
schloss, dies auch Mao Tse i 
Tang zu erklären. [ 

| Den — krebskranken — Tschu 
En-Lai fand Strauss bei der 
i Arbeit in seiner Kanzlei, die 
für ihn — im Krankenhaus er-' 
richtet wurde. Mao Tse Tung 
traf er bei bester Gesundheit 
an, mit den Zügeln der Staats-! 
geschäfte fest in seiner HandJ 


stell L 

Der Ministerpräsident 


hier eine Aufführung erlebten. binett” (1924, Pani Leni), „Die 
Die Filme werten in Jernsa- freudlose Gasse" (1925, G.W. 




schloss. 


Schtnucktier — lern (im Museum Israel), in PnbsL mit Greta Garbo), „Tar- 


nmgen für Israel bestätig- Aösrtistun ß ‘ Israel - Und die Die beiden Staatsmänner spra- 
rieileicht auch jetzt in Chi- Zusammenkunft vertiefte auch eben über Europa und auch 
etwas für unser Laod am- «egeuseiiise Freundschaft, über den Nahen Osten, 
ten könnte, Resultat der Freundschaft ..Und wann werden Sie Is- 

Strauss fuhr nach China, -ans- rael anerkennen?” wollte 


fg&SgWM 

SM 
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„Falkentaube" zu benennen. 

Das grosse Geheimnis 

Tn dieser Woche wurde er 88 
| Jahre alt — bis hundertund- 
• zwanzig. Er ist der älteste Pia¬ 
nist der Welt, nnd immer noch 
— trotz sein« hohen Alters. 
■ j^uimisuseb. voll Leben - und 
! geistiger Frische. 

„Es ist ganz einfach", verrät 
er allen, die Bin beglückwün¬ 
schen. „ich tue all* die dummen 


Tel Aviv (in der Cinemathek- ttrffe” (1925. Murnau, mit EmÜ 
im Museum Tel-Avjv) und in Jannings). „Metropolis” (1926, 
Haifa (in der Cinemathek) vor- Fritz Lang). JBcrfiu, Symphonie 
geführt werden. Die genauen einer Grosstadt" (1927, Walter 
| Termine werden noch bekannt- Ruttmann). „Die Buchse der 
gegeben. Die Woche des deut- Pandora" (LiHu) (nach Wede¬ 
schen Stummfilms eröffnet ein klnd. 1928. G.W. Pabst), 
Vortrag von Dr. Ulricb Gregor. *cr Krause ns Fahrt ins Glück” 
Historiker. Kritiker und Vor- (1929. Piel JutzTh „Menschen am 
sitzender der Freunde der Kine- Sonntag" (1929. Robert Siodmak, 
ntathek Berlin. Dozent an der Billy Wilder n.a.), ajum. 
Film-Akademie Berlin, Jury- mHaHiimfliaunnmia 


auch vor vii 

Histadrut-Generalsekretär macht habe -" 


r u rr^ s D ^;i h r"JL N F " !T »■» 


spricht über Filmströmungen WOHIN 


SIE auch immer 
ngen Sie überall 


■ tr «au»- aner Kennen r wojitc ««taorui-oeneraisecrerar M 5ct „Vom Expressionismus bis zur gehen, verlangen Sie überall 

' mit einer dicken Ak- Strauss wwsen, und wurde da- Jerucham Meschei: Sozialistt J!* A Sf neuen Sachlichkeit” im deutschen TEKA KAFFEE. Br ist 

beiden begann in., den fünf- te Sie wurde ihm vom „Freund mit der zweite in der Geschieh- scher Rat für Industrien!agnaten wcira n,c “* von Ardmr Rn- d „ d^_ 

r Jahren. Peres war damals prenwles" übergeben, der te, nach David Hacoben, der bmstem. 

- eraldcrekior des Scher- ^ Westdeutschland als der sich an einen volkschmesiscben es. einmal so wie wir Israelis G 8 GSf 6 IIH SchlOSS ■ I li Bl ii ■ ■ 

.nninisienams und Strauss — feänd Nr. !. der Sowjets gilt: Führer wandte, -um Bim die zu handeln — führen Sie die Ei ne neue i jg c y 0 SS ] Tcn 4 n ~ i ^wff!^T^^TKr\«n||BjW|^nT^^^HWTry^^fl 
desverteidigungsminister in K war ^ies der Zeitungsheraus- Notwendigkeit und Nützlich- Beteiligung der Angestellten an bezog unlängst die ehemalige \Im m\T fiMiwwiiiiw liffffl - ^ ahämiTi» ^ i fc*■ urfi ■ ^ 

(deutsch(and. Der General- ggber Axel Springer. Der Ak- keit der Aufnaiime von Kon- der Werklertung ein!” Dies riet Residenz des erst« Staafspräsi- Donnerstag, nachts bis 23.00 Arad: MDA. TeL 057-97222 — 

ktor begab sich nach tenordner enthielt reiches Ma- takten zu Israel zu erklären. der israelische Funktionär den deuten Israels, Professor Chafm Uhn Aschdod: MDA, Tet **wil — 

- tschland. um mit Strauss terial Über Israel. J3as..antwortete dar- Gästen. Dos System, meinte er. Weizmann. Wenigstens - auf King George 72. Tel. 286740. Bat Jam: MDA, TeL 863333 — 

mmenzutreffen und Qm um aufhm Mao, „ist eine Frage... ist bei uns sehr erfolgreich. einige Tage, während der Re- Kikar Hamedina, Tel. 258046 Cholon: MDA. TeL 843132 — 

.{ärisebe Ausnistung zu brt- _ Sttaiw Cf T na der Entwickhing(Übrigens Es ist zweifelhaft, ob die Tn- Ran Eldad den Film Ranwt Gau nnd Umgehung: Goscb Dan: MDA, Ramat Gaa 

auf die Israel darnab an- un Jahre 1955 David Hacohen ^ a]le Meldungen über Ge- dastriekapitäne und Wirtschafts- j*- e Schlossherrin” mit Josef Jabotinsky 41. Tel. 731874 Hagilgalstr. 42, Tel. 781311 — 

tesen war. Da dies noch vor — der an der Spitze einer is- spräche in Peking nur als „un- bosse, die über amerikanische Milo, Ona Porat, Zalman Le- Bnei Brak: wie Ramat Gan Herzlia: MDA, TeL 981333 — 

» Anknüpfung diplomatischer bestimmte Gerüchte” .zu be- Riesenkonzerae. gebieten , den „io»* und Rim i f Porat nach petach Tifewm J3wwewe Haifa: MDA. Telefon 10! — 

- Zungen zwischen den bei- Äsnrti doxtselhst erttrat — ü '^ trachten und mit grosser Vor- «Uten Rat befolgen werden. dcm Drama von Le*-GokH»«g Zion 40 • .. Jerusalem: MDA, TöL 101 — 

- L*nden* gMCbafa. w es Auertemmnig vcispiaclv sobaM rfcht. r aufznnehmen. Anra. d. Aber sie haben imraerfiin Me- ^bte. Herzlia u. Umgebmig: Kiriat Onra MDA. Telefon 


»mm Israeli nicht beson- Israel Volkschma au erkennen ^j,.) 
angenehm, in die Bundes- würde. Doch zwischen Verspre- 
*Ixk zn reisen. Peres fahr chxmgen und ihrer Verwirkli- 
' i Paris; dmt mietete er das chamg Hafit oft emo Kluft; im - 

""aste Auto, ^ias er finden Verianf der Bandung-Konferenz * 

me. und machte sich auf. traf Tschu En-Lai inmitten von W 
Weg nach Bonn... 1 Vertretern soeben selbstständig Wirt 


Arad: MDA. TeL 057-97222 — 
Aschdod: MDA, TeL 22222 — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333 ~ 
Cholon: MDA. TeL 843132 — 
Goscb Dan: MDA, Ramat Gan, 
Hagilgalstr. 42. Tel. 781111 — 
Herzlia: MDA. TeL 981333 — 
Haifa: MDA. Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA, TeL 101 — 
Kirjat Onoe MDA, Telefon 


Der Rat des 
Generalsekretaers 

Wenn die Präsidenten grosser 


Vertretern soeben selbstständig l Wirtschaftskoozerue m den USA. j die nach Is¬ 

rael kamen, zu beunruhigen 


sehet versichert, dass es sich ■ £5 nur natürlich, dass Ramat Hascharon, Ussischkin4I 781111/2 — Natania: MDA, 
„um ein© interessante Idee hau- ^ diesen Zweck die Villa des Netenia: Weizmann 13, Tel. Td. 23333 — Petach Tikwa: 

‘feft-*-’’ Präsident«! Weizmann io Re- 23866 MDA, TeL 912333 — Rischon 

Caiteamae fflcrkflnk chowot gewählt wurde, die seit Bat Jam: Balfour 45 Lezioju MDA, TeL 942333 — 

oeHSalucS Uc5CI1ChK jeher — unter dem Namen Cholon: Krause 46 l’d-Aviv: MDA, TeL 101 —- 

Was die amerikanische«* In- JDas Schloss" bekannt ist... Beer Scfaewa: Schikun B, Zfat: MDA, TeL HU. 


(A. d, Hebr. übers, v. A. S.) j Bialik 5. 


Td. 23333 — Petach Tikwa: 
MDA. TbL 912333 — Rischon 
LezKMU MDA, TeL 942333 — 
Td-Aviv: MDA, TeL 101 — 
Zfat: MDA, TeL 101. . 

Knpat CboÜm „Assaf", Td- 




ÖONNERSTAG, 62.75 1974-Toribandaufcahmen von teflungen für Soldaten; 14.05 nnd 
acbriditeo: jede Stande. Radio Holland; 00.10 Ein kur- 15.05 „Zwei bis vier’’; 16.05 
Programm A: zes Gedicht. Rufen Sie bitte an— Di© Mann- 

' 05 Berühmte Künstler— Au- schaft beantwortet Fragen der 

Nicokt, Joan Sutherland, Programm B: Höben 17.40 fieser Mann ist 

noch und Scharons Tel-Oren, 6.10 Morgengymnastik; 600 gefährlich"; 18.05 „Was machst 
- Bolschoi-Chor, das Israeli- Musikalische Uhr, 6-59 Eine Mi- Du?" (Nachman Uriefi); 19.05 
• Bläserquintett, Dina Av- nute Hebräisch; 7 35 Gesänge; und 20.05 Unsere Liedei—be¬ 
ete; 9.05 Auszüge aus der 7^5 .Grünes Licht"; 8.15 Mor- bräische Chansons; 21.05 „Was 
dermaus" von ■ Johaxm grnprogramm; 10.05 Für die wäre gewesen, wenn Kerenski die 
nss mit Annelfcs© Rothen- Hausfrau; 12.05 Im Arbeit»- bolschewistische Revolution ver- 
jrr, Nicolai Gedda, Dietrich ihythmns; 12-30 Unser© Lieder, hindert hatte” (Wiederholung) 
her-Dieskan und anderen; 13.05 Chansons und Netdgkei- 22B5 und 23.05 Gute Nacht aus 
-5 Der junge Pianist Jafim ten: 14.10 und 15B5 „Dir und Jerusalem mit Micha Schagnr; .. _ . 

afman’ spielt Bach. Ben-mir"; 15.52 Jüdische Bräuche 23 J0 Mrtternachtsgespräcb — MmL^^erpr^drat^Jmchak 
m, ChopS (Wiedeiholtmg); und Begriffe: 16.10 Eine Minute Jizchak liwnfc „War die Ver- ^ F^kLSobe^ 

■ >0 Volkstümliches Hebräisch; Hebräisch; 16.11 und 16-35 gangenheit besser nnd giuckh- Faäkentaube 

5 und 12.15 Programm für Chansons aus aller Welt; 16J0 eher als es die Gegenwart ist?” 
ilen; 1135 nnd 12.05 Lied Rätselraten— in Fortseiznngen— .War wirklich im 19. Jahrinm- inist 

i ^ 3S . " Sw. * 

der (Mezzosopran) smgt vier diospiet 18.05 Orientalische Wei- heute Bt. , . Taube” sei 

Attische VbEkdieder und drei sem 18^5 TägKcäier Sportbe- In der Nacht zwischen den »Tante 

wanca Hercano-Tabor (Wie- mit Un Kwan; 22.05 Wiederho- Musik, Lieder. Chansons. dzs äe Zm mObrachtai? 

*ohmck 13.05 Mhtagskon- lung da Auftretens von Cbleo Aw^«»n« 

- Havdn: ^Die Leon und Mm Dantwart im Schutfenisehpro^amiii:^ _ ^ 

Jesu-ChristT; 14.10 Für Maim-Auditorinm; 23.05 und 7J0 Grometne; (ebenso K15) ^ ^ ^ jjggj, 

rter und Kind; 15.05 Ratfio- 00.10 „Unter uns* Gespräche 9.05 Sprache und Literatur; 9-5 

*u- Kampfmittel und Mi- über persönliche Probleme per Nttmtod^hynk; 10-00 Tech- ^ |i iHi'MllH» I 11 ll|"l 

■doktriu; 15,30 Literatur für Telefon und im Studio; nologie: 10-0 Rtehneu. 10.45 

«r und Sbhüfcr der Mittel- SonfaH: Pr^ranm. flir d« IOhmt.; TOn 

15.50 Bnchbeflprtdnmg; ».00 und 20.00 Nadmd.«W 1100 - 17.,0 fflr 

iO Eine Minute HeteSäch; 19.00 und 20.05 .Wer füreh- Kmder nnd InsendUdie; 

„30 F 5SriST7^2 ^ zra BEACHTUNG 

«tag). Dirigent Lukas Foss— Nachridrten: jede Stunde. kos für Kinder, 1830 bis 20.00 , Lefefef Terülill 

Tschaitowsky, 6.05 und 7.05 MorgenklSnge Programm und Nar*n<*ten m J*™? 

ostakowitz; 18.05 Die 8.05. 17.05 Und 00.05 Nach- arabischer Sprache; 20.00 „Ws- . Zweiten AbO 

dv» tti rbrr Knesset: 18J0 richtenjournde;' 9.05 Grösse sen und Wissenschaft 1. Mo- _ enUIITäfi 

ZZxt Und; ÜS Fünf Mi- fcnte Orftopddte: 2 . Wvj«- SOHHTAfij 

55 Für den Landwirt; 1935 nuten mit dem Jute Sh* Se- NACH DIESEM DATUM 

ritte Klassische Musik: 1950 ffd; 10.05 ^d ll.05 „Wa^ ^chzc^For^img m ferad ZUM FREIEN VH 

.Station ans der Bibel; 20.05 und schmackhaft"; 1055 Pro- und Aiterika, 2030 _ MM Zafahutßder Abonnementraten 

Äphonkd«- Schacfawett- gnmrn mit Uri Sela; 1155 tf- ^ TOL^IV 

^^2007 ,JEer Stnffio Nr. kurae chassdische Geschichte; Oiarlie <aapto-- Fitoißene ^ ^ , 

- mnrikalisdres Magarin; 1235 Stern w^ -- (Ar- JERUSALEM — Büro Caha 

enso 2230); 23.05 „Nene Alton John: BÄWJJ STjSm %JS£- ***** “ GeAe *V » 
ne* (Stereo)— von den „Ta-, nuten mit Schani Biber; 13.05 halft jL~20 Spei der Woche™- Hakarm«* 

» der mtimntlonrfen Gwelt- > Arche Nna- Unrerhalfnnespro- tk*rt*h*K 22.55 Tagesab- 


Gibteseine 

Alternative? 

Mehr als 100.000 Marken 
wurden dieser Tage verteilt 
— nicht vom Fostntiniste- 
rftnn, sondern vom Indu- 
strieDenveTband. Die Marken 
mit der Aufschrift ^Jescb 
brexa” (es gibt eine Alterna¬ 
tive) werden gratis indem ab- : 
gegeben, der bereit Ist. sie, 
auf seine abgehendeu Brief-! 
Sachen aufznkleben. So ] 
wandte sich z. B. der Leiter 
der In fo n natfaasab teflaag 
des Industriell enverbandes 
Mordechai Sarig auch an sei¬ 
nen KoDegen, den Leiter der 
InformafionsahteiliHig der 
Bank Lemni, Dov Amon — 
und bot ihm als Geschenk 
eine grössere Menge von 
Freimarken an. 

„Nein, nein!” wehrte der 
Mann der Bank Lemni ab, 
„wie können wir Mahnun¬ 
gen mit Mitteilungen über 
einen letzten Zahlungstermin 
ansseoden, wenn auf dem 
Umschlag die Worte pran¬ 
gen: elfisch brera — es gftt 
einen Ausweg!?” ! 


AitiOic UrecturiCary Berfäu 

ZUR BEACHTUNG DER ABONNENTEN 

Letzter Tennin zur Zahlung der 
.zweiten Abonnementrate 
SONNTAG, 16.2.1975 

NACH DIESEM DATUM WERDEN DIE KARTEN 
ZUM FREIEN VERKAUF GEGEBEN 
Zahlung der Abomuementraten werden entgeceng w i oi nmen in 
TEL-AVTV —»• Büro des Kammertmscntitie^ 

Rm Gwirol 103, räglicSi 9—12 Uhr 
JERUSALEM — Büro Cahana, Herbert Samuel 1 
HAIFA — Büro Gerber» Hanassi BlwcL 129, 

Merkas Hakarmei 


Haifa 21 Uhn Kirjat Bialik A, Aviv, TeL 101, Gusch Dan, TeL 
Te! 721230 Ab 21 Uhr: 781111; Bat Jam, TeL 863333; 
MDA TeL 51-2233, Kirjat Elie- Cholon. Telefon 843133; Haifo, 

ser. _ _ Allgemeiner u. Kinderarzt, TeL 

AERZTENACHTDrENST: 254530. 

Dr. Har Even, Epstein 5, Knpat Cbolixn Merkasit M 
Tel. 443281. Aviv—Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 

Magen David Adam: Aerzte- TeL 101. von 8.00 Uhr abds, bä 
Nachtdienst T-A: Tel. 614333, 7 IJhr morgens, Dr. Watts, Al- 
oder 101 von 8 Uhr abends bis tenbystr. SO, Td. 53888 (nur 
7 Uhr morgens. tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 

Knpat Cbolfan «MaccabF*: cfaaschmonaim 4 . Tel. 248220. 


KINOPROGRAMM 


JERUSALEM 
ARNON: The Martyr 
CHEN: Rape nnd Revenge 
EDEN: The Man who Loved 
Cat Dancing 
EDISON: YABAN 
HABIRAH: Jnggernant 


CHEN: Ni^ i tm a re Honeymoon 
CINEMA ONE: The Talring of 
Pelham — One, Two, Three 
CINEMA TWO: 

The Conversation 
ONERAMA: Mister Majestic 
DEKEL: Soylent Green 


JERUSALEM: Blazing Saddles j DRTVE-IN: SM Tarzan*« 


MITCHELL: The Greek 
Connection 

ORGtL: Before the Sturm 
ORION: OXncky Man! 

ORNA: The Odessa File 
RON: Loro Games Swedißh 
Style 

SEMADAR: Gone with the 
Wind 

HAIFA 

AMPHTTH EATRE: 5 Sons 
of a Dog 

ARMON: Thnnderboif 
and Lightfoot 
ATZM ON: Deafli Wish 
CHEN: Loot 
MIRON: Fist of Reveuge 
MORIA: The Pedestrian 
ORAH: Orient Express 
ORDAN: Chariots of the Gods 
ORION: Les Tentations 
de Marianne 
ORLY: Avanti 
PEER: Indian Sommer 
RON: The Odessa File 
SHAVTT: The Venia! Sn 

TEL-AVJV 

ALLENBY: Walldng TaH 
BEN JEHUDA: Freebie and fl» 


Jurgle Rebellion: 

7.15 Park of Love 
915 KOI them AD 
ESTHER: The Klansman 
GAT: Graz? Sex 
GORDON: Martyr 
HOD: Borsaltno and Co. 
ORDAN: L Samson and the 
Slaves* Daughter; 2. Pautomaa 
against Ironhead 
LIMOR : Camille 2000 
MAXIM: The Candy Snatchers 
MOGRABJ: Tbe Odessa File 
9.45 KOI them AD 
OPFUR: Airport 1975 
ORLY: A Warm Deeember 
PARIS: L*aroour d*a^rs ndd5 
PEER: Jeremy 

STUDIO Marder an tbe Orient 


TCHELET: Sa vage Messiah 
TEL-AVIV: Sound of Music 
ZAFON: Imposrible Object 

RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7,00 und 930 
For Pete*s Sake mit Bazhea 
Streisaadl > 

4 Oft- fhtnlM 
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ECHO 
DES 
TAGE S 


Fünf Tote und 27 Verletzte fielen einem racWosen , j( i 
Granatenansehlag auf Diskothek in Netania zum Opfe 


Fünf Jugendliche wurden ge* Augenblick, da der Mitinhaber la Bnaron (19), eine Kran-j 

“™ lad t II I iw jtfm tötet und 27 verletzt, als In Saroussi das Zeichen «m» kenpQegerin ans Netania, Ariel- 

avn <n nv. der Nacht zum Mittwoch m Schlüssen des Clubs gab. Etwa la Aschräm (24) aus Tel Aviv, 

SL2? ZLJ* lü 'J* rtT 3 tn J P3W3 mttni 1*™* der ^Bar Orkm^-Diskothek in 50 Jugendliche von len insge- Josef Tiwi (22) aus Netania. 

Tj rs i'ßf’asia ^nt rPO’lS DJ 1J»JS2 P’ STK D’^nc der Herzl-Strasse in Netania ei- samt 150 Diskothekbesucbera die Soldatm Esther Levi ans 

tSSTS rnflTpn 12 £*1X2 D’v JP?X*1v , n «nana p2p*n WTftfln»» ta Qe Handgranate explodierte. Die dieses Abends waren noch an- Jerusalem and der Soldat Rami 

ItTin Ortp fl^n rnn 1 ? ETPft CS O’Oia *VTX ,CTp X^ TBG3 1TP32 Polizei kt davon überzeugt, wesend. Maimon, der Sohn des zwö- 

JT*13Tin p27T1 W\ mmc dass es sich nicht mn einen Offenbar wurde eine Hand- ten Mitinhabers, aus Netania. 

prüft »pta tal ftTWft »B’2 D3.P ftrtawn 1» fiapjns nrs fefndBchen Temmstenanschlag. grauste, „Rasses 26" in der Drd der ;, ram , 2 7 Ver- 
.fiPTart ÖHR emm DPX IffX mvn te 70217 WSX flö«p sondern mn einen frevelhaften Zahalsprache, durch ein Ent- jeJzten 5 ^^ verletzt, 

rnianr nsoino jppi mrm ’psd^ irnnra onavisn an . Rag ? gaa ,f er j ° seB j ! Kcfu ! 1 1 Ver ' IQftm ^ sfen “ 1 '. m ^ Diskol J ek darunter zwei SoMaten, während 

OT32 O’XSM BPiD UWW ftftJJft ns npma TOfttaft imw V °l f v e Sä hH !!‘ Jugendliche, darunter sechs 

.V 2 PBR mW rta T93 nem WM *2 mp» *22 *T delt ^ ™ Verd&ch ^ e - ™ CI . Explcmonm ^ hort „? der! Soldaten, mittelmässige und 

tf-n, n« vSXSte te.**, « £3 aus Netania ’ WHrden fest ‘ Anzachen für dm Verwendung. kfchtBie Verletzungen davon- 

,D7firn TD nx TplSft mortlGl Tao «PI» n«W P 3 ®' genommen. eines anderen Sprengkörpers L— vier«*« Verletzte konn- 


,Dtarn ta nx Tpisn irrartxft taa tetr» jrtzw pyc rt 3 genommen. 

Ja^rSüRft *22 nwa te nWWl "Da arrt»n? urty HUT «na^ ^>2X Die Explosion ereignete sich 
ftS) iTWPan nx pm^ vr ,an23 irpjlP V’OftV r> traPWI um 23.45 Uhr, gerade in dem 

ft7C2xn pxft ia oterp surrt r» nxr TiVa .rim> 2 ft mms ... —m 

£pra?nm msr» rrnw ’aai D’oanpo ipx D’ft’ss Vp mnan 
Tpan r» m 2 nn ’asat rrtvecn ■’js 1 ? . 70 x 2 ’Vn tr-Vp a«ft 2 pn 
»TiX 2 7 s«n nvno' •>*unrn’ mnx ■urty tax ,msy 


« aus i^erama, wiown ira»- rtoxacaen iw uc leichtere Verletzungen davoo- 

nomznen. eines anderen Sprengkörpers ge- yieraehn Verletzte konn- 

Die Explosion ereignete sich sehen haben. ^ vestern aus dem 

a 23.45 Uhr, gerade in dem Die Namen der Toten: Schn* entlassen werden. 


aus dem Lande 


tpr&nzn nw rrrny ’sss D’uonpa ipx □’T’srs Vp .nnan ■ ^ Vcrl f t2te J 1 1 word “. sof ^ rt 

I nach dem Anschlag mit Ambu- 
jlanzen, Polizei — und Privat¬ 
er »W M-if *•>..«- «.r - »— r—- - .—-- —^ || ■ l | |H | ■ I Vlwj fahrzeugen in das JHDIel Jaffe* 

,3 ,k m y ^aAdnaa^MHwAJUHiMkUMiHHl — Krankenhaus von Chedera 

_ eingeüeferL Zorn Glück standen 

DIE BLUTTAT VON NETANIA 018 FamiI}e der Fünflinge von Akko nach Nafaaria und ^ ^ spätcn Nachtstunde 

kann schon in wenigen Tagen *j vom Golan in die Jonfemseoke. Chirurgen, mehrere Be- 
Der graoenhafte Anschlag in verfehlter demokratischer Erwi- eine 100 qm grosse Wohnung Vier neue Naturschutzgebiete rc j tschaft5är2 j c Tmd Rj*,. 

dem Nachtklnh in Netania erin- gongen nicht dafür sorgte, dass in Schderot einzieheo. Dort ver- gibt es jetzt in Israel: Mearar fcenschwestem zur Verfügung, 

nert nns daran, dass wir ans der Stand der jungen, onbe-j Higt die Familie Medina auch Hanetifim bei Hax-Tov, Iris Ha- dje sidl sogjeicb unter vollem 
nicht mir mit Te r roristen und sdüftigten. Leute nicht in die über einen grossen Garten: Ge- nezrati bei Ober-Nazaret, Har Einsat2 gjrer Kräfte den Ver- 

Fcinden von anssen auseinander- Arbeit hin eingezogen wurde. Kn Stern abend verstarb eines der Churschan bet Sichrem Jakob letzten widmeten. Die verletzten 

zusetzen hab en, sondern dmoc es normaler Staat kann es sich er- fünf Kinder. und Nachal Kadesch im GaKI. Soldaten wurder später in das 

nach ein „Innere Front” gibt buben, seinen Bürgern völlig Auf dem Flughafen Atarot im Die neuen Chemiewerke von . Krankenhaus” nach 

Im heiligen Lande bestritt rin ftrie Lebenswahl za gestatten, Norden von Jerusalem wurde Beer Scbewa sollen 12 km Süd- Haifa überführt, 

sehr HnbeiUger Stand von jnn- bei nns smd leider Kontrolle und die Beleuchtungsanlage fertigge- Üch der Stadt gebaut werden. Die Toten wurden zum Teil 

gen Leuten, fie ihre einzige ehr gewisser Aibdtszwang er* stellt. In zwei Monaten können Die Bodenverwaltrmg wird für noch gestern auf den Friedhöfen 
Sehnsucht darin sehen, rin Weh- forderlich. • dann dort auch nachts Zivilflug- d. Gesamlbaufläcbe etwa 13.000 Heimatorte zu Grabe ge- 

ies Leben zn führen, gewisse _ __ ! zeuge abgefertigt werden. Duiiani zur Verfügung stellen. |tragen. 

Unternehmen und Vergnügnngs- mössen aBWrdcD1 ^ \Terzehn Entwkkfnngsorte im Eue 95jährige Frau erlitt beii 

etabüssements zn «pressen und Kenntnis nehme n, dass wir in ei- Ga ]g sollen plangemäss während einem Zünmerbrand in ihrer | jES WAR NICHT 

nnd auf Kosten der Gesellschaft m Zeit einer rierfg * n Wc ^ c ; der kommenden fünf Jahre aus- Wohnung in der Momeftore-| DER ERSTE ANSCHLAG 
zn leben. Gewalt nnd des Terrors m der gebaut werden. Dea- Aufbau von Strasse in Petach-Tikwa lödli- ' DJ e Polizei hatte beim Be- 

Erschennmgen wie £e In Ne- S 3 “* 01 Welt leben, die a^i drei neuen Industriezentren be- che Verbrennungen. j ginn ihrer Nachforschungen auch 


Alle Anzeichen sprechen da¬ 
für, dass verantwortungslose ju¬ 
gendliche Straffällige die grauen¬ 
volle Tat verübt haben. 

Die beiden Inhaber, der frü-, 
bere Bauunternehmer Ephraim 1 
Saroussj und Viktor Maimon, der 
seinen Sohn verlor und selbst 
leicht verletzt wurde, haben eine 
einwandfreie Vergangenheit. In 
ihrer Diskothek verkehrten aber 
viele Jugendliche, die sich be¬ 
reits der Unterwelt angeschlos- 
j sen hatten. Diese forderten schon, 
mehrmals kostenlosen Eintritt 
und kostenlose Verabreichung 
von Speisen und Getränken, was 
ihnen unter dem Zwang von 
Drohungen auch einige Male ge¬ 
währt wurde. Zugleich wurden 
aber Strafanzeigen erstattet, de¬ 
ren Rücknahme diese Jugendli¬ 


chen sodann unter Droht. ! 
forderten. 

. Vor zwei Woeben wurde 
Rauchgranate im „Bar Or 
Club geworfen, die aber k ■ 
Schaden anrfchteie. Schon < 
wurden dreimal Sprenggrai.. 
geworfen, zuerst vor zwei 
aaten unter ein Privatauto, 
in einen Verkaufsstand . 
schliesslich vor einem Mot 
einen g e rad e geschlossenen 
iard-Club, wobei jedes Ma 
Sachschaden entstand. Die 
lizei hatte damals vier Ju 
liehe ans Netania festgenorr 
musste diese aber mäuget 
weise wieder auf freien 
setzen. Damals soll die F 
besondere Vorkehrungen ft- 
I Sicherheit der „Bar Oi 
Diskothek zngesagt haben. 


Gesetz Heber Mehrwertsteuer wird sorget 


! tragen. 


Die KriegsrerfcäJaeBejginat noch in diesem Jahr. Dies 


Beate Klarsfeld entlarvt einen 
Bonner Diplomaten als Nazi 


fania waren in geringerem Um- ^ ginnt noch m diesem Jahr. Dies ■ ■ ■ die Möglichkeit eines feiudli- 

fange schon an anderen Orten ***«“ da “ Kef5hrt '„ ta J erklärte Handels- und Industrie- ENH EmJ CHEB eben Tenoranschlag erwogen, 

zn verzeichnen. Bel nns gingen Waffen und Sprengstoff minister Barlev in Akko. WASSERTARIF Die Annahme eines Zeugens, 

die Wogen der Debatte hoch, ob m **“* ffleSe Ma ^ ah ® 0 Ke neue Chmissee Nazaret- Das Innenministerium hat ei-1 dass ein Soldat an; Leichtsinn 
cs in Israel eine «ganfeierte ^ Sehcn > *™ t Schfaram ist für den Verkehr neu einheitlichen Wassertarif für eine entsicherte Handgranate in 

Unterwelt g&t oder nfcht Wir ^ *° Ddcrn J freigegeben worden. In den Bau alle OrtsverwaJtungen fiestgriegL den Club gebracht batte, wurde 

können diese Debatte Analyti- gfegnsfidi ti^ und ™heüige dieser 22 km langen Chaussee. Der Kubikmeter-Preis beträgt entkräftet als etwa zwei Meter 
kern nnd Forschern aeriassen, Zwecke ein S esetzt _ DS “ die den Weg zwischen den bei- 90 Ag. bei einem monatlichen vom. Entlüftungsfenster entfernt 
den Angehörigen der fünf Opfer scHcht ’ "*5 fa ^ ° rtcn 9 km abkürzt Verbrauch bis zu 8 cbm, 1.40 IL die Granatensichernng gefunden 

genügen die Resultate, Ae sich krise S"* 6 “ ® e wurden 22 Millionen IL inve- bei einem Verb rauch bis zu wurde. Andere Zeugen wollen 

In Netania «geben haben. So- VortjMe r ans dem Anslande stiert Weitere Strassenbanvorha- 16 cbm und 2.20 IL bei einem den mutmasslichen Täter noch 
fort hat die PoHzd die Vernm- *“** dic GewaKfUme nn- ben mussten aber wegen der höheren Verbrauch. Familien eine halbe Stunde vor der Tat 
tong wlmr t d»« es sich hier scres Ferase,iens 110 ** we ^5 r ® e " Budgetkürzungen zurückgestellt mit vielen Kindern erhalten Ta- unter den Tanzttiden gesehen ha- 

nicht um einen Akt arrfrisefaer f5rtert winL werden, darunter die Chaussee rifnachlass. ben. 

_ , , Writkoneress hat Rrijbtner Dt. 

T er roristen handelt, sondern , _ _ . VT - MMMP W MMBMWMIttam MBMMMBBMWB BH BWmM MMaMMM MMBMB IMWM H MMBI 

da» Rowfi« nnd Untawdfl« Ar»nn Henb w; r d^ WA 

s*“"-—S seä Beate Klarsfeld entlarvt einen 

Bonner Diplomaten als Nazi 

Audi In dea Zeiten d« gröss- ge, was sie von KrimfneHes an- I 

ten Konjunktur, als wir Araber der« Länder unterscheidet. Ist , , . _ 

ans allen Ecken tmd Enden zn- das Verüben Ihrer Tat«, unter <HMI - Ein vom FDP-Ats- te gestern auf einer Pr««kon- jamrn Halevy angehören. 

sammcnsDchen mussten, mn Bemrtznng der hebräfcdien Spra, d * r B ™ de f r ?“ bUk *2?“J^alem die ab »Na- Dr. Schirmer, bis vor etwa et- 

wfefatige Arbeiten zn erteiEgen, che. Diese Art von „Kultur” ha- DeutschlandI Hans-D.etnch Geo- ajagerm bekannte Beate Kters-Jnem Jahr Botschafter der BRD 

gab es bei um rin« ganzen ben wfa-in nnserem Lande nicht ! f \ V f tÄler “ tÜ t t ! ^ "?** *“ 16 ‘ Dezem - 

JBernfsstand» junger Leute, d. we- erwartet. Nostalgie ist höchst ^ ^ enro ^ b - a ^ . D !« P^onferenz war vom ber 1974 mit seinem Denen Po- 

der lernten noch aibriteten. Sie problematisch, aber waren für b ' schcn Dialogs emgeseteter Di- .sradreeben Beate Klarafeld-Aus- sten betraut, den er, nach Md- 
hmgerten einfach herum, befass- unser Land der Kumsttz mit Pio- P 10 ®^ Dr ^ Schirmer schoss emberufen worden, dem nung von Frau fOarafeld. nicht 
ten rieh zuweilen mit Strassen- nlerfledern und Horra nicht weit aahjgang 1911). ist rin ver- unter anderem Frau Cbajlca bekleiden dürfe, da er sieb als 
bandri and zweifrifaaften Ge- angebrachter als die Didcotiiek kappteT ’ aber dafür D,cht nnn ' Grossmann, Mapara-Abgeordne- Rnndfunkpropagandist unter 
schäften; diese badeten die Im»! der Nachftlv*, ifle mit nn- der bCTÖcbti St er ehemaliger te der Knesset, Frau Mirjam GÖbbels zur Hitlerzeit Hetzsen- 

Schicht ans der in erster Linie | seren, Wesen nkbts zn ton ha- Nazi-Propagandist der übelsten Mejuchas, Stadtabgeordnete von dangen an den arabischen Nah- 

Kandidaten für Ueberf&De ben? Sorte - Dieso B«*>auptung erstell- Jerusalem, sowie MdK Dr. Ben- ost g^en die Juden Palästinas 

and Verbrechen kommen fern»- Der Mordanschlag von Nets- —————■—i zuscbnlden kommen Uesa. Frau 

ten. Ke grosse Mehrheit der Be- nfa sollte für uns ehr Wamaogs- _ . . „ . ■ ■ — . . „ Klarsfeld erzählte, ein Unter¬ 
völkerung arbeitet und seufzt zddten sein. Er moss uns leh- Jetzt auch in Kassel Z ArbeiTSgeineinSCfiiaft Staatssekretär im Anssemmniste- 

uber die Hohe der Einkommen- ren, Am» wir gegen die innere rimn. damals Israels Botschafter 

Steuer, «fiese gar nicht so kleine Front” des Verbrechens u* al- ffer DeOfSCH-ISraeliSChen GeSeliSChSfi in Wien. Seev Scbek, habe sich 
Minderheit versteht es dagegen. |en Mitteln anzak&mpfen hriien. mc * r ,llr seu,erz f ,t an^rtraute 

sieb den Maschen der Gesell- Die Pofizei nnd Ae SldrerfaeHs- In Kassel wurde eine not Ar- der jüdischen Kultur, wobei er geweigert, Dr. Schirmer bei diplo- 

sritaft nnd des Gesetzes zn ent- kr&fte mi r swn verstärkt werden, befisgemeinsciiaft der Deutsch- besonders an Franz Roseozweig manschen Empfängen die Hand 
riehen, pfeift auf jede Einkorn- Werden Tate- getost, so müssen Israelischen Gesellschaft ge- erinnerte, zn dessen Ehrung ei- zu reichen. Sie verteilte Fotoko- 
menstener nnd lebt mit Hilfe gegen sie exemplarische Strafen gründet Geschäftsführer wurde ne Parkanlage in seiner Hei- pien, aus denen die nazistische 
von kriminellen Handlungen nnd verhängt werden. Ferner muss X* 3 *« Becker, der Pressespre- matstadt Kassel benannt wurde. Vergangen heit S chirmeis ein- 
vor afiern durch E rpr e ssun g von mser Bevöftenn^sbestaud eher des Magistrats. Sowohl der Bürgermeister wie wandfrei hervorgeht- 

Bar-Inlzabem eia leichtes Leben. ^urchge&wntF werden nnd Bei der GrikKhingsveraustal- auch der Botschafter vwsicber- ’■ _ __ 

Wozu sh* anstrengen, wem der Existenz der Klasse der hing hatte Jocfaana» Meroz, der ten die feste Absicht den Ju- INTERPELLATION 
mm Geld ohne Arixdt haben ^ZweifeDIrfteIl , ’ muss das Ende israelische Botschafter in Bonn, geodaustau«* zwischen den AN ALLON 

kann? Ausserdem — well diese bereitet werden. AD das sind einen Valrag über das Thema Städten Kassel tmd Tel Aviv MdK Chajka Grossmann er- 
jnngra Leute ohne Arbeit sind, Anfgaben, msr wenn ^Friedeosaussichten im Nahen weiter unterstützen zn wollen, klärte, sie werde -Sofort” eine 

erscheinen rie oft genug noch wir sie nicht In Angriff nehmen Osten” gehalten. Der Botschaf- ln diesem Jahr kommen mehre- Interpellation au Aossenmmi- 

in den Wohtfahrttüsten der werden, so müssen wir mit ter äusserto sich hierbeit sehr re Delegationen nach Israel und st er ABon adressieren um zu er- 

Städte and sind meistens bei al- sdilimnkster Erschütterung der optimistisch über die Fortstfcrit- Kassel erwartet eine Folklore- fahren, ob Israel in Bonn gegen 
len Registri e rungen für Wohmm- Grundlagen uns e rer Gesellschaft te, die vielleicht schon m die- gruppe ans Tel Avrv. die Nominierung dieses berück- 

nee für junge Ehepaare «ad rechnen. JJEJP. sem Jahre eine friedliche Lösung Staatsminister a. D. Dr. tigten Nass zu protestieren ge» 

smutige VerennsägnngeB za Rn- herbeiführen können. Israel ist Johannes Strelitz erwartete von denke. 

den. sie eenMnen sicher am* mm—mmuMM mmbmmmw jederzeit tn Verhantflungen be- der neuen Arbeitsgemeinschaft Auf die Frage unseres HM- 

bdl DemonttraÜMte" der _B«. reit, fordert aber die Anerfcen- eine pohtiscfa-wiitschaftliche Er- Korrespondenten. ob Frau 

nadrtdDeteif’ ^ unserer Gesell- WIEDER ■ EXPLOSION nm^ seines Existenzrecbts, zu- gänzung der ethisch-rdigiösen Kfaisfeld ' von der zuständigen 

. - _ - deb Mtter wbt«!tvm rächst vor allem von seiten Arbeit im Rahmen der Christ- Vertretung d. Joden in Deutsch- 

™™usujm Aegyptms üch - redbeh« «Hrfhdaft. u irs«^ «S 

Geraehrschaft stehe«. Sind mir Unter einen) Privatwagen, der Der Kasseler Oberbörgenn«- Nicht swadrg erbetene oder oder moralische Hilfe erbäte, 
fie anderen sdraM oder tragen in der HÜM-Strassc neben dem ster Dr. Karl Brauner sprach anerbetene Ratschläge an die entgegnete die mutige Frau ver- 

sie „id.« selbst auch eba gr«* Gau Haazmant in Jerasatem von der Wiederanfoahme einer israelischen Freunde zu erteilen, neinend. Im Gegenteil, das 

»n Tri! da- V eran t wo r tun g? parkte, explodierte gestern nach- historischen Verbindung der sondern um Verständnis für die Sprachrohr des Zentralrats der 

Schuld Ist za wereat- mittag rir» Spwa&utang. Pa- geistigen und wirtschafüichra Zide und Vorstell Israels Juden in - Deutschland hidte s» 

«eben Tefl am* unsere «am- «wen warfen hierbei nicht TO- Entwicklung der Stadt Kassel m werben müsse jetzt die sogm griegenffich angegriffm, 

te Gcsefbcbaft, die auf &asd letzt. mit dem jüdischen Erbe und Hauptaufgabe sem. 1 stellte sie mit Ver bitt erung test 


Vi niinwn i ind . ^ J. HaM lKlwilZ 

der gestern vor der KomtiriOD 
der Cbefredakteure sprach, gab 
bekannt, ifa« & Vorarbeiten 
für die Einführung der' Mehr¬ 
wertsteuer abgeschlossen sind. 
Der Gesetzentwurf über die 
Mehrwertsteuer wird der Regie¬ 
rung iimeihaHi von Tagen 
vorQegen darm der Knes¬ 
set zugeleitet werden. 

Die Abwertung bat insofern 
ihr Ziel erreicht, ab seit deri 
Neubewertung des Kurses des | 
israelischem Pfundes die Devisen- : 
reserven sich mn 250 Millionen | 
Dollar erhöht haben. Nach Mei¬ 
nung von Finanzmlnister Rabi- 
uowitz hat. die neue Wirtschafts¬ 
politik der Regierung wichtige 
Anfangserfolge erreicht, und ei¬ 
ne gewisse Dämpfung der Infla¬ 


tion ist zu verzeichnen, 
müssen noch so schwierige 
bleme wie Steuerreform unc 
ge rang der Arbeitsprodukt 
bewältigt werden. 

Indexgebundene 
Obligationen ‘ 
gefragt , 

An der Börse stiegen ~ 
frage und Kurse der index f 
denen Obligationen. Es wir r 
genommen, dass die Ford 
des Vorsitzenden des Baal 
poalim-Direktoriums Jakob’ 
vinson, wertgebundene An 
nicht mehr für Spekula 
zwecke zur Verfügung zu s: - 
zur Steigerung der Nack 
beigetragen hat - 


Bier Be Hohe der ESnbommen- ren, *»« wir g c^eu Be ^innere 
Steuer, diese gsr nfcht so kleine Front” des Verbrechens mH al- 
Minderheit versteht es d ageg en, fcn Mitteln anzak&mpfen haben, 
gfcb den Maschen der Gesell- Die Polizei und Be Stcherhehs- 


Ass dein Korszrttel der lei Avircx Börse 


OBLIGATIONEN CZ.1975 5- 

6% Israel Electr. JET g Einked IX 

5% Deed See Warta bester | Mnfce fl 148^ 

6%% Ztm % LlnXwrt 15ZJ 

Mllve Elite 1965 Index L10J. 42S-3 

Mllve KUte 1968 Index Ufl.7 365 

Mllve Elite 1961 Index USA 352 

61&* Dev. Loan «er 203 besrer 23/ JS 

Dev. Lobs ser 3001 bearex 141 

Dev. Loan «er 163 288 

Der. Loan «ar 309 m 

Mllve Bt tecb o n i960 «rfl 140 

AKTIEN - M ARKT 

Ozar Bltjascbwot orL Sb. res 

1 DKB Bandboi ding ord- ab- 

Bank HapoaUm ord. sb. besrer 1 QL . 

Bank Le n ml ^A“ cxd. Stock . Ä 

General Mortg. Sank ord. sb. Dearat fl* 

ler. Dev. & Mortg. Bank JB" ord. sB- ” 

Houelng Mortg- Bank .3" otd sb. 

Hm« nab Insurance ord. Sb. ~ 

Del & cnd.Bb.te8.. “1 

Pal. Odd. stör. 6s SnppL IL 10 J“ 

Afrlca Pal Inves t me n te ord. ab. reg. IL 10 _ * 

bradLand Developmentard. ab. reg. IL tO 
Solei Bon ab Bulld. Wracks 10% bearer 
Mebadrtn . 

Neot AVtv 

Baasco 8% prex. ord. Sb reg. 

Ate ..C“ «d. reg. Sb. 

Dnbek 

Pboenlda 8% ord. pret. pezt. Deaxw ” 

American Israel Paper Mms z» i 

MS 

Slg&r Investment bearer „Tf 

Eltern Investment Ltd. bearer *“ 

Pas Investmente . ® . 

Wollet® dore Mayer Oorp. reg. IL 10 
Discount Bank Bnr. bearer 

Rrnit Lemni Investment «e e«. 1894 

Clal In vestm e n t 196 

Napbta Ltd. ard. sb- 157 

L&pldot ord- sb. reg. 235 ^ 

LLkD.C. 10% coovdeb. 77 

Ate 10% oonv. dab. . . 69J 

D-Mark per $ 2B7nn/io Z3S 

swisa Pr. per 0 L3475/530 2 SX 

D-Mark 2 M 

Natad (nnter .bankest — 

TENDENZ AM GESTOlGe^ BÜEföKNMAKKl" 
fikermiReh durch die Weltpapierabieüong der Japbel Ban 
. Ohne <H}Hgo 

» ex rights K - Nur Kaufe 

* = « ooup. Bv- V - Nur Verkäufer. 


Dollar Bonds: 
Iudex Bonds: 
Aktien: 


tmetabeitueh 

toter 

toter 


sonstige Vergünstigung« za fin¬ 
den. Sie erscheinen sicius» auch 
bei Demonstrationen der „Be- 
nachfefllgten” in unserer Gesell¬ 
schaft and beUagen flieh Mtter 
darüber, dass de am Rande der 
Gemeinschaft stehen. SW mir 


WIEDER EXPLOSION 
IN JERUSALEM 


ISRAEL NACHRICHTEN 

5N1UJ1 JlllUTii 
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